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Bersorgungslage der Insel

eine weitblickende Nabrungsmittelpolitik rechtzeitig betrieben
und Lehren ans den Fehlern gezogen , die man wahrend des
Weltkrieges in Deutschland gemacht habe . •

Zukunftsaussichten Englands „ einigermaßen trübe "

und Brandbombe « in West - und Nordwestdeutsch -
l a n d . Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste an Toten
und Verletzten . Wehrwirtschaftlicher oder militärischer Scha¬
den entstand nicht . Nachtjäger und Marineartillerie schossen
drei britische Flugzeuge ab .

Einzelne Sowietslugzeuge bombardierten Wohnviertel
der Städte Memel und Königsberg . Die Angrisse
forderten Todesopfer vorwiegend unter Kriegsgefangenen .
Mehrere Gebäude wurden zerstört und beschädigt .

Bor großen Erfolgen im Osten
Die Bombardierung der britischen Insel mit unverminderter Wucht fortgesetzt

Slowakei in den Krieg gegen die Sowjets eingetreten
Slowakische Truvven vereinigen sich mit der deutsche « Arme «

Der alte Kontinent erkennt seine Einheit
Aktion gegen Moskau , das erste grobe Unternehmen der totalen Europa -Gemeinschaft

Bulgarien deutsche Schutzmacht in Moskau
Berlin . 24 . Juni . Die bulgarische Regieruna hat sich auf

Wunsch der deutschen Regierung bereiterklärt , den Schutz
der deutschen Interessen im Gebiet der UdSSR , zu über¬
nehmen .

Zugleich hat die slowakische Regieruna folgenden Ausruf

an das slowakische Volk erlassen : .An das slowakische Volk .
In völliger Solidarität mit dem Erotzdeutschen
Reich tritt das slowakische Volk i

"

europäischen Kultur an seinen

Telegrannnwechkel »wikchA dem Führer und Staats¬
präsident Trio

Berlin . 24 . Juni . Der ~ Präsident der Slowakischen
Republik . Tffo . hat an den Führer das nachstehende Tele¬

gramm gerichtet :

„ 3m Augenblick , in welchem sich die Slowakei mit der
Waffe in der Hand dem Sckuckmlskamps der europäischen Ge¬
meinschaft um die Rettung der Gerechttgkeit und Zivilisation

Der OKW . - Bericht von heute
Rus dem Führerhauvtauartier , 25 . Juni . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m O st e n nehmen die Kämpfe des Heeres , der Luft¬
waffe und der Kriegsmarine gegen die Sowietwehrmacht
einen so günstigen Verlauf , dab grobe Erfolge
8u erwarten sind . „ , . . G ,

2m Seegebiet um England vernichteten Kamvf -
flngzeuge aus gesicherte « Geteitzügen vor der britischen Ost¬
küste zwei Frachter mit zusammen 11 000 BRT . und er¬
zielten Bombentreffer schweren Kalibers auf zwei weitere »
groben Handelsschiffen .

In der letzten Nacht bombardierte die Luftwaffe mit
gutem Erfolg kriegswichtige Anlagen tm Hafengebiet
von Liverpool . Bombenvolltreffer in Dockanlagen , Ver¬
sorgungsbetrieben und Lagerhäusern riesen grobe Brände
hervor . Weitere Luftangriffe richteten sich gegen Hafen -
äalagen an der Tone - und Tees - Mundung , sowie gxgen
Flugplätze in Südo steagland

Ei » stärkerer Verband deutscher Kampfflugzeuge belegte
in der Nacht zum 25 . 2uni den britischen Flottenstützpunkt
Haifa mit Bomben aller Kaliber .

Bei einem Angriff britischer Kampfflug¬
zeuge unter stärkerem Jagdschutz auf das besetzte Gebiet
wurden in den gestrigen Abendstunden 13 britische
Flugzeuge in Luftkämpfen und zwei durch Flakartillerie
abgesckossen .

Britische Flugzeuge warfen in der letzte « Rächt Spreng -

as . Berlin , 25 . Juni . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Der Aufmarsch der Mächte zeichnet sich
immer deutlicher und klarer ab . Europa wird sich seiner
Zusammengehörigkeit auf Tod und Leben bewußt und be¬
greift , dab keine Neuordnung und kein neues glückliches und
gesichertes Europa möglich ist . solange der Bolschewismus , ge¬
stützt auf die Beherrschung von 180 Millionen , etwaige Un¬
ruhestifter zu unterstützen vermag , um dann selbst gegen
Westen vorstoben zu können . In diesem Sinn erklären

*se4
sprechen weiterhin , wie zum Äeffpiel das Blatt . .Ariba "

, da¬
von , datz die deutsche Aktion gegen Moskau das erste grobe
Unternehmen der totalen Europa - Gemeinschaft ist . Aus
dieser Linie liegt auch der Kriegseintritt der
Slowakei , genau wie der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Ungarn und Sowietzrubland . Diese Ent¬
wicklung wird auch auf der Gegenseite jetzt bekannt . So ist
es sehr bemerkenswert , dab in der gestrigen Unterbaus¬
sitzung der frühere englische Kriegsminister Hoare Be¬
ll s h a seiner jüdischen Ängst vor dem Kreuzzug des neuen
Europas gegen die Koalition des englischen Krieges mit
dem Bolschewismus klar Ausdruck verlieh . Hoare Belisha
sprach von der Zustimmung und Unterstützung , die die Aktion
Hitlers bei den anderen Mächten finde . Er verwies dabei
auch auf die anti - kommunistische Einstellung des neuen Spa¬
niens und nannte ausdrücklich das Frankreich Pstains , dessen
Regierungsbasis der Antikommunim .us sei . „

Aus der anderen Seite bringt jeder Tag neue Beweise
für die seit langer Zeit bestehende Verschwörung London -

Moskau . So erklärt jetzt beispielsweise der . .Daily En >reb ,
dab der englische Botschafter Cripps , dem nach Herrn E d e n
die ganze englische Öffentlichkeit Dank schuldet , vor mehr als
Jahresfrist ein Handschreiben Churchills , an
Stalin mitgenommen habe , in dem die Notwendigkeit
einer engen Zusammenarbeit zwischen England und Sowiet -

rutzland betont wurde . Herr Cd en hat sich tn der gestrigen
Unterhaussitzung naturgemäb bemüht , diese seit langem . be¬

stehende Zusammenarbeit mit den Sowiets nach Möglichkeit
zu verwischen . Immerhin gab er zu , dab Churchill , der tm
Unterhaus nicht sprach , schon vor Wochen Stalin gewarnt
habe Eden teilte dann weiterhin mit , dab England und
Sowietrubland stch nunmehr gegenseitig , unter¬
stützen würden . Er vermied es daber , auf Einzelheiten
einzugeben . Aus der englischen Presse kann man aber ent¬

nehmen . dab man an die Entsendung von Kom¬
missionen denkt , die ihren Weg nach Moskau über

Ägypten nehmen sollen , womit schon die Verbindungs¬

schwierigkeiten gekennzeichnet werden . Hoare Belisha war
überdies indiskret genug , auf diesen Punkt noch besonders
hinzuweisen . Er erklärt nämlich u . a . , der beste Weg , Rüg¬

land Hilfe au bringen , führe durch das Schwarze Meer , aber

unglücklicherweise hielten die Achsenmächte im Augenblick
Griechenland , Kreta und die ägäischen Inseln besetzt , die den

Zugang zu den Dardanellen und damit den Weg zum
Schwarzen

'
Meer . beherrschten . _

Ganz wohl ist es den Engländern keineswegs . So ver¬

mied es Eden peinlich , wie es doch sonst in England üblich

Japan und die europäische Kriegslage
Verbindungskonfereuz »wische « Regier « « « und Wehrmacht

Tokio , 25 . Juni . ( Funkmeldung . ) Unter dem Vorsitz des
Premierministers K o n o y e fand am Mittwoch eine Ver¬
bindungskonferenz zwischen der Regierung und der Wehr¬
macht zur Erörterung der mit der neuen Lage in Europa zu¬
sammenhängenden Fragen statt . Ihr folgten längere Kon -
ierenzen zwischen dem Staatssekretär der Reichskanzlei .
Tomita sowie dem Präsidenten des Planungsamtes ,
Generalleutnant Suzuki und den beiden Chefs der
politischen Abteilungen von Heer und Marine . Generalmajor
Mu t o und Konteradmiral A k o .

Gegenstand der Besprechungen war die Kriegslage in
Europa und deren Rückwirkungen aus Japan . Die für Mitt¬
woch angesetzt gewesen « Vollsitzung des Staatsrates ist dem
Wunsch der Regierung gemäß auf den 2 . Juli verschoben
worden .

Bombentreffer auf feindlichen Kreuzer
Rom , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hanptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
2n Nordafrika Artillerietätigkeit an der Front von

Tobruk . Die Luftwaffe der Achse bat au der Reede vor
Anker liegende Dampfer , Kraftfahrzeuge , Lustabwehr -
stellungen , sowie Munitiousdevots von Tobruk bombardiert .

Unsere Bomber und Torpedoflugzeuge haben
feindliche Schiffe auf der Fahrt zwischen Tobruk und Sidi
el Barani angegriffen und einen Kreuzergetroffen .

2it der Nackt zum 24 . 2uni haben englische Flugzeuge
Bomben auf Bmighafi und Tripolis abgeworsen .

2tt Ostafrika baben unsere Truppen , die Eimma
geräumt baden , sich mit denen vereint , die bereits im west¬
lichen Gebiet von Galla » ad Sidamo Stellungen bezogen
hatte « und setzten dort ihre zähe Verteidigung fort .

Vrrbburg , 24 Juni . Der slowakische Ministerpräsident
und Außenminister Dr . » . Tula hat am Dienstagmittag den

deutschen Gesandten in Prevburg . Luöin . emmangen unv

ihm mitgeteilt . dab die Slowakische Republik nunmehr
offiziell in den Krieg gegen die UdSSR .

„ Von Moskau freudig aufgenommen "

Ein neuer Beweis für die englisch - sowjetischen Intrigen

Stockholm , 24 . Juni . Einem Reuterbericht zufolge sprach
der . « owietbotschafter Maisky am Montag bei Außen¬
minister Eden vor . um ihm die Antwort der Sowjetunion
mir das britische Vetftandsangebot mitzuteilen .
Moskau habe dieses Angebot freudig angenommen .

' Man er¬
warte . das eine technitche . wirtschaftliche und militärische
Misston demnächst nach Moskau abreffen werde , wahrscheinlich
aus Ägypten .

Der Botschafter der Vereinigten Staaten . W i n a n t ,
habe ebenfalls mit Maisky eine Unterredung , anscheinend
jedoch auf eigene Jnitiattve hin . gehabt , um Maisky alle öilie
anzubieten , die er selbst geben könne .

Wir haben geschwiegen
Von Walter Aßmus

Durch den deutschen Eegenschlag gegen Sowjetrußland
sind bei uns wohl nur wenige Menschen vollkommen über¬

rascht worden . Gewiß kannte niemand die Stunde noch den

Tag , gewiß konnte niemand mit Sicherheit sagen, , ob der

Gegenschlag unausbleiblich war , aber insgeheim spurte man

doch , daß die Dinge mit Moskau nicht so standen , wie man
das bei den Vertragsabschlüssen . mit der Sowietunron hatte
erwarten müssen . Wohl allgemein bestand das Gefühl , daß
Moskau die Chance , die ihm durch das deutsch - sowretrufstsche
Vertragswert gehoten wurde , die Chance einer frred¬
lichen Zusammenarbeit mit dem nationalsozialisti¬

schen Deutschland nicht auszunutzen trachtete, ., weil es

nicht gewillt war , von seiner weltrevolutionaren Ein¬

stellung abzugehen . Als damals der Nichtangriffspakt und

dann später der Grenz - und Freundschaftsvertrag abge¬
schlossen wurden , war die selbstverständliche Voraussetzung ,
dab Moskau seine weltrevolutionären Pläne aufgab , und

zwar aus Gründen der politischen Vernunft . Man war sich
von vornberein darüber klar , daß die Verschieden¬
artigkeit der Lebens - und Regier .» wes -

formen zwar mancherlei Schwierigkeiten , für eine Zu¬
sammenarbeit bot . doch wäre über diese Dinge hinwegzu .

kommen gewesen , wenn es sich eben nur um die innenpolitische
Einstellung Sowietrußlands und nickt um {eine außen -

politiscke gehandelt hätte . Es ist la dock nicht so in der Welt ,
daß die Versckiedenartigkeit der Regierung ? - , und Lebens -

formen jede Zusammenarbeit von vornherein ausschließt .
Es lag hier klar auf der Sand , daß diese Zusammenarbeit
nicht nur Deutschland Vorteile bringen wurde , sondern .sich
auch sehr nutzbringend für die Sowjetunion ausgewirkt

6ätt6e6t bald zeigte sich , daß Moskau von seinen bolsche¬

wistischen Methoden in der Außenpolitik nicht frei
kam . Es wurde immer klarer erkennbar , dab es sich von dem

Hab gegen den Nationalsozialismus letten lieb . Die deutsche
Presse hat zu diesen Dingen geschwiegen und bat tue
einzelnen Anzeichen für diese Entwicklung nicht verzeichnet .
Das ist vielleicht nicht immer ganz verstanden worden . Man
brauckt aber nur einmal an das private Leben zu denken .
Will man einen Betrüger festnehmen , so pflegt man ja auch
nicht vorbei in die Welt binauszuposaunen , dab man diese
oder jene Anhaltspunkte für seine Schuld habe . Auch die
Polizei , die einem Mörder auf der Spur ist , hängt das
nicht an die grobe Glocke . In beiden Fällen greift man zu ,
wenn die Beweiskette geschlossen ist . Nicht anders ist es in
der Politik . So bat es auch der Führer stets gehalten . Das
Warten ist eine der schwersten Künste , aber nur wenn
man diese Kunst beherrscht , gelangt man in der Politik wie
auch Tm "fietifn zunst Erfolge . Es kommt am wenigsten im
Kriege darauf an , Reden au halten . Den Rederekord über¬
lassen wir neidlos Herrn Churchill . Wir warten dafür mit
Taten auf und packe « in dem Augenblick zu . in dem es not¬
wendig wird . Niemand kann leugnen , dab stch dieses Rezept
ganz ausgezeichnet bewährt bat . selbst wenn der deutsche
Zeitungsleser dadurch die eine oder andere Tatsache einmal
später erfahren hat .

Was hätte es auch wohl für einen Sinn gehabt , zu er¬
klären , dab die Haltung Sowietrußlands uns
nicht ganz stubenrein erscheine . Im besten Falle wäre eines
der berühmten TASS -Dementis veröffentlicht worden , die
zwar immer recht wortreich stnd , aber an dem springenden
Punkt vorbeigeben . Noch wahrscheinlicher aber wäre gewesen ,
daß Moskau seine Haltung und seine Abstchten mehr noch
als bisher getarnt hätte . Wenn wir auch schwiegen , so ist
uns doch nicht entgangen , dab in den rund zwei Jahren , in
denen wir über die sowietrusstsche Entwicklung wenig oder
gar nichts berichtet haben , sich in Moskau nichts
änderte . Wir sahen , dab Herr Dimitroff , der in dem
Reichstagsbrandstifterprozeß bekanntlich eine große Rolle

war , von einem neuen Fehler Hitlers zu sprechen , oder etwa
eine Atempause für England anzukündigen . Der englische
Außenminister mußte vielmehr zugeben , daß die Opera¬
tionen gegen Sowietrubland kein Selbst -
z w e ck seien , sondern ein Abschnittim Kampf gegen
England . Hitler habe seine Augen auf das Ziel gerichtet
und dieses Ziel heiße britisches Empire . Peinlich genug für
die Engländer , wenn ihnen dazu noch amerikanische Zeitun¬
gen erklären , daß nach der Niederwerfung Sowietrußlands
Hitler noch stärker als bisher füll werde .

I » de « Vereinigten Staaten bat inzwischen der Stell¬
vertretende Außenminister Sumner W e l l es den Dreh ge¬
funden , der es Roosevelt , obwohl stck dieser bekanntlich wie¬
derholt sehr abfällig über Sowietrubland geäubert bat , er¬
möglichen soll , stch für die Sowjets einzusetzen . Welles
fälscht den deutschen Eegenschlag gegen Sowietrubland in
einen deutschen Angriff um , der erneut Hitlers Streben nach
der Weltherrschaft beweise . Da nun aber diese angeblichen
Weltberrschaftsvläne Hitlers auch die USA . bedrohen wür¬
den , so sei iebe Erhebung von Kräften gegen die Armeen
Hitlers für die amerikanische Abwehr und Sicherheit von
Vorteil . Welles vermied es allerdings , stch irgendwie in der
Frage der Lieferungen an Sowietrubland festzulegen . Hier¬
für scheint ihm die öffentliche Meinung Amerikas noch nicht
genügend vorbereitet . ® s ist ia auch interessant , dab Roose¬
velt . der sonst doch mit Kundgebungen und Reden nicht spart ,
es bisher vermieden bat . stch zu diesem Problem zu äußern .
Man wird also die Worte Sumner Welles nicht ohne weiteres
als amtliche amerikanische Äußerung werten können , doch
zeigen sie , in welcher Richtung die amerikanischen Kriegs¬
treiber zu arbeiten gedenken . •

anschließt , erlaube ich mir . Eure Exzellenz neuerdings von der
Treue und Verbundenheit des slowakischen Volkes
und seiner Regierung sowohl als Mick von seiner unerschütter¬
lichen Siegesgewißhelt zu verstchern . Gott iesne unseren
Entschluß !

aez . : Tifo . DrAident der Slowakischen Republik .
"

Der Führer bat darauf wie folgt geantwortet :

„ Eurer Exzellenz danke ich für Ihre telegraphische Mit¬
teilung . dab sie Slowakei an der Seite Deutschlands in den
Schicksalskamxf um die Zukunft Europas eingetreten ist . und
für die Verncherung ihrer treuen Derbundeicheit . In der
unerschütterlichen WerzeuMng von unterem Reckst Lin ich
gewiß , daß unteren Waffen et « voller Sieg
beiÄieden sein wird . _

ges . : Adolf Hitler .
"

„ Aufrichtige Begeisterung Ungarns "

Budapest . 24 . Juni . Der Sprecher der mit der Regie¬
rungspartei verbündeten Christlichen Partei erklärte am
Montag im Abgeordnetenhaus u a . : „ Niemals haben wir
Ungarn eine Tat unserer Achsenfreunde mit gröberer und auf¬
richtigerer Begeisterung mitempfunden als gerade diesen
gegen den Bolschewismus begonnenen Krieg .

"

Bittere Erkenntniste über die

Gent . 24 . Juni . Die englische Wochenzeitschrift „ The
New Statesman and Nation " befaßt stch in einem längeren
Artikel mit der Versorgungslage Englands und schreibst die
nähere Zukunft werde für die Handelsschiffahrt Groß¬
britanniens schwere und ernste Zetten bringen .
Man würde ein Narr sein , wenn man in England nicht er¬
kennen wollte , daß die Zukunftsaussichten „einiger¬
maßen trübe " ausiahen . Zu ihrer Verschlechterung trage
es nur bei daß die Deutschen die Kanalhäfen besetzt haben .
Englands Seeverbindungen bedrohen und die Lagerhäuser des
Landes fortgesetzten Bombardements unterroerfen . Das sei
schlimmer als alles , was England int Weltkriege habe durch¬
machen müssen . Hunger lasse sich aber nicht
durch schöne Redensarten vertreiben , noch
könne man ihm mit irgendwelchen Findigkeiten zu Leibe
rücken . Eine klare und weitblickende Politik fei das einzige
Mittel gegen ihn . Es wäre geradezu verbrecherisch , stch ein¬
reden zu wollen , dab das heutige Deutschland durch eine
Nahrungsmittelblockade zusammenbrechen könnte . Der Führer
habe nickt nur eine weitschauende Militärvolitik . sondern auch

zum Schutze der

..... ..... _ . . . ....... Platz . Teile unserer

Armee haben die Grenzen der Slowakischen Republik uber -

schritten . um stch der kämpfenden deutschen Armee anzu -

schlieben .
"
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spielte , einer der matzgebendsten Männer in Moskau blieb .
Wohl wechselten in diesem oder jenem Amt einige Namen .
Aber es wechselten eben wirklich nur die Namen , der Äurs
blieo der gleiche , und der jüdische Einsluh ver¬
minderte sich « icht . Die Hoffnung also . Sowjetrubland würde
sich nach Abschluß des Pattes mit Deutschland entsprechend
den Vereinbarungen loyal verhalten , erwies sich als
trügerisch . Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD . hat
in langen Aufzeichnungen , die jetzt der Öffentlichkeit Lber -
gechen wurden , bis ins einzelnste gehend den Nachweis dafür
erbracht , dah die Sabotage und Terrorversuche ,
die kommunistische Zersetzungsarbeit , die militärische
und wirtschaftliche S v i o n a ge nicht nachliehen , sondern
Ziele der sowjetrussischen Machthaber blieben . Sowohl in
dem Aufruf des Führers als auch in der Note des Aus¬
wärtigen Amtes sind auch hierfür schon Beweise angeführt
worden . Zugleich zeigte sich aber auch immer klarer das
Zusammenspiel zwischen London und Moskau . Herr Churchill
bat ja überdies die Liebenswürdigkeit gehabt , uns das in
seiner Sonntagsrede auch noch ausdrücklich zu bestätigen .
Das war nicht einmal unbedingt notwendig , denn auch dafür
besitzen wir . wie die Veröffentlichungen des Auswärtigen
Amtes beweisen , zahlreiche Unterlagen . Sie alle lassen
keinen Zweifel darüber , daß Moskau die Verträge mit
Deutschland nur als taktisches Mittel zur Aus¬
nutzung einer günstigen politischen Konjunktur betrachtete .
Darüber hinaus ging Moskau aber auch offen zu mili¬

tärischen Maßnahmen gegen Deutschland über , wie
der Aufmarsch an der deutschen Grenze und die zahllosen
Grenzverletzungen beweisen . Das Bild war also vollkommen
eindeutig . Es blieb nicht der geringste Zweifel an der Ein¬
stellung Moskaus übrig . Der deutsche Eegenschlag mußte
geführt werden .

Es ist ja auch nicht so . als ob nun etwa sich das
Kriegs ziel geändert hätte und als ob nun nicht mehr
England , sondern Sowjetrubland im Mittelpunkt stände .
Das wäre eine vollkommen falsche Betrachtung der Dinge .
Es ist ja von englischer Seite gerade in den letzten Tagen
immer wieder bestätigt worden , wie weit die Zusammen¬
arbeit zwischen London und Moskau gediehen war . Wenn
jetzt also die Front gen Osten genommen wird , so bedeutet
das doch nur , daß dieser Feldzug ein Teil des
Kampfes gegen England ist , genau wie etwa der
Feldzug in Polen oder auf dem Balkan . Es wäre auch
falsch , nun etwa die Bemühungen Deutschlands , zu einer
Verständigung mit Moskau zu gelangen , nachträglich als
einen Fehlgriff zu bezeichnen . Diese Verständigung bot
beiden Teilen große Chancen . Wir haben diese Chancen
nicht verspielt . Moskau hat sie nicht sehen wollen . Es hat
geglaubt , uns täuschen und hereinlegen zu können und ist in
diesem Glauben durch unser Schweigen noch , bestärkt worden .
Es muß jetzt die Konsequenzen tragen , rote noch jeder , der
sich den Engländern , sei es aufrichtig oder unaufrichtig , als
Bundesgenosse zur Verfügung stellte .

Der erste Tag des Sturmlaufs
Der deutsche Infanterist marschiert — Es gab kein Halte « , keine Stock « « «

» NB . . . . 5m Osten , 24 . Juni . ( PK .) Der erste
Marschtag im Osten geht seinem Ende entgegen . Die
Haut ist von glühender Sonne und beißendem Staub ent¬
zündet . Der geringe Wind trieb nur den Staub von den
Wegen hoch , wenn er von den tapferen Schritten der In¬
fanteristen . den Hufen der Pferde und kreisenden Rädern
der vielen Fahrzeuge aufgewirbelt wurde .

Der Angriff rollt .
Nach der Überwindung der sowjetrussischen Erenzstellun -

gen . die durchweg schwach besetzt waren , aber zäh verteidigt
wurden , wurde der Jnfanterieangriff nach Osten vorgetragen .

Die ersten Kämpfe im bellen Morgen waren maßlos
deftig . Einzelne Schützen , Kalmücken . Kirgisen , kleine bart¬
wangige Ästaten ließen sich über ihren ME ' s . und Gewehren
zusammenkchießen . ohne an Ergebung zu denken . ,

Sebocö auch sowjetrufsische Betonbunker ,
etliche Kilometer von der ErenzL , abgesetzt , konnten den Vor¬
stoß nicht aufhalten . Dichte Kotonnen schoben stch querfeld¬
ein nach Osten . Wege zu suchen hatte keinen Sinn , denn dre
vorhandenen Straßen waren zermahlene Staubrinnen , über
die Felder bahnten stch so die Kompanien . Bataillone . Ko¬
lonnen . Sturmgeschütze und Panzerjäger einen Weg . Nach¬
richteneinheiten zogen längs dieser ausgesabrenen Weg¬
schneisen ihre Kabel , und die Vormarschstraße war fertig .

Die feindliche Artillerie schoß unregelmäßig , aber ste
führte und zwang zu Umwegen . Querfeldein marschierten bte
Infanteristen , keuchend , verschmutzt , durstig , erschöpft von
der glühenden Hitze — bis zu 50 Kilometer in der unver¬
gleichlichen Leistungsbereitschaft deutscher Soldaten . Emsig
zogen die Pferde , kochend aber brummten Motoren der Last¬
wagen und Kübel , die fast ausschließlich im zweiten Gan «
langsam inmitten dieser Pferde und Jnfantenekolonnen stch
bewegen mußten . . .

$ er Kampf der Infanterie , immer wieder rm
Gefecht um kleine Waldstücke , um vereinzelte Bauernhöfe , um
unfertige Bunker und ausgebaute Feldstellungen hielt den
langen Tag über an . Immer wieder aber brachendie Be -

gleitwaffen der Infanterie , häufig auch die Artillerie selbst ,
den Widerstand des Feindes . Sturmgeschütze zerschlugen tm
barten Kampf die Widerstandsnester — es gab nichts , was
diesen gepanzerten Riesen hätte widerstehen können .

In den litauischen Dörfern wurden die vor¬
rückenden Soldaten neugierig betrachtet : Abwartend waren
die Blicke , dann und wann hob sich eine Hand zum Gruß . In
einem Ort wandte sich ein Jude ab : als demonstriere er so
seine Meinung . Viele Litauer sind noch am Vormittim ver¬
haftet worden : sie wurden der Konspiration Mit den „ Nazrs
bezichtigt . , , . , . , , „ .

Ein paarmal nun schon haben rott tn diesem Krieg
Grenzen überschritten , aber noch niemals war dre Dtsseren -

ziernng so stark , wie diesesmal . Es sollen nicht dte Straßen
sein , die hierfür angeführt werden . Aber dte Hauser , dte
Pferde , die Kühe sind anders : das Btld der Menschen , unter¬
scheidet sich von den Ostpreußen , die uns Wochen hindurch
Gastfreundschaft boten so stark , daß wir wirklich glaubten ,
das Tor zu einer neuen Welt tet uns erschlossen .

Litauer , die putsch sprachen . Sowietarmtsten . die . als
Gefangene verhört wurden , zeigten ihre Überraschung über
die deutsche Truppenausrüstung . über die vielen Fahrzeuge
und insbesondere über die stattliche Zahl der Pferde , ihr
Aussehen , ihr Lederzeug . v ,

. In den nächtlichen Stunden , dre jetzt herniedersinken .
wummert die feindliche Artillerie . Die deutschen Geschütze
antworten . Solange nur ein Schein des Tages noch sichtbar
war , marschierten auch die Verbände des Heeres nach Osten .
Es gab kein Halten , keine Stockung mehr . Dre
Sowietarmtsten setzten sich ab . Kleine Verbände fuhren bte
Rachhutgefechte , bis bte Dunkelheit alles verhüllte . Nur bet
Himmel ist silbern bell , als kenne er keine nächtlichen Schat¬
ten in bieler Zeit . 1 , ,± , .

Und nun auch liegen die Infanteristen nach einem
langen , kämpferischen , glutend heißen Tag mit mehr als
50 Marschkilometer in den Gräben , unter Weidenbuschen .
hinter Bäumen und wachen trotz der erschlaffenden , endlosen
Müdigkeit , während nur wenige schlafen dürfen . Die In¬
fanterie vor allem führt diesen Feldzug tm Osten wieder .
Denn ihre Unermüdlichkeit , ihr zähes Aushalten garantiert
das Nachkommen aller Verbände . Der deutsche Infanterist ,
der sich stets gleicht , marschiert ausdauernd , angriffsmutig
und zuverlässig . . _ „ , .

Kriegsberichter Dr . Joachim Fischer .

Zusammenarbeit mit englischen Agenten
Die Gründe fit die Schließung des USA .-Konlulats in

Agram

Agra « . 24 . Juni . Zur Schließung des amerikanischen
Generalkonsulats in Agram wird von zuständiger kroatischer
Bette noch folgendes rnttgeteilt :

Generaloberst Haase
feiert fein 40jähriges Militärjubiläum

Berlin , 24 . Juni . Rücksichtsloser Einsatz der
eigenen Person und Kühnheit tm Entschluß sind bte
charakteristischen Kennzeichen des Generaloberst Kurt Haase ,
welcher am 25 . Juni sein Jubiläum rv 40 Jahren aktiver
Dienstzeit feiert . ,

Er wurde am 15 . Dezember 1881 tn Honnef am
Rhein geboren und trat seiner Neigung folgend tm Jahre
1901 als Fahnenjunker in die Armee em . Die eilte . Dienst¬
zeit verbrachte er im württemberglschen Feldarttllerie -Regi -
ment Nr . 65 . in dem et auch ein Jahr spater jitm Leutnant
befördert wurde . Nach Besuch der Kriegsakademie
rückte Oberleutnant Haase bei Ausbruch des Weltkrieges ins
Feld , wo er sich in den vier Jahren des Eronen Krieges an
der Front in Truppenoffiziers - und Generalstabs -

offiriersstellen besondere Verdienste erwarb .
In das Reichsheer übernommen , wurde et als Ab -

teilungskominandeur in einem Artillerie -Regiment . 1932 zum
Oberst befördert . Drei Jahre später Generalmaior . wurde

er im Oktober 1935 Kommandeur der 3 . Division und 1938
Kommandierender General des HI . Armeekorps . Nach dem

Feldzug in Polen sah der Feldzug , im Westen . General
d Artill . Haase an der Spitze eines . .Armeekorps . Mit dem er
die französische stark ausgebaute ständige Befestigung bei

Nouzon und bei Messtäres — Charleville durch¬
brach . Durch seine Erfolge batte General d . Artill . £>aate »um

Gelingen der Gesamtoveratlonen tn matz .göbltcher Werse bm -

getragen . wobei sein persönlicher Einsatz beim Durch¬

bruch besonders hervorzubeben ist . In Anerkennung dteier

Verdienste verlieb ihm der Führer und Obevte Befehlshaber

der Wehrmacht am 8 . Juni 1940 das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes und beförderte ibn am 19 . Juli des gleichen Jabres
zum Generaloberst , Heute steht er als Oberbefehls -

Haber an der Spitze einet Armee .

Die Tätigkeit des amerikanischen Generalkonsulats in
Agram war zunächst durch die kroatische Regierung in Er¬
wartung der Anerkennung Kroatiens durch die Bereinigten
Staaten geduldet worden . Als jedoch festgestellt wurde , daß
die amerikanische Konsularbebörde auch eine unzulässige
politische Tätigkeit entfaltete , mußte die Schließung
des Konsulats verfügt werden . In den nächsten Tagen wer¬
den dokumentarische Unterlagen für eine solche Betätigung
der amerikanischen Konsulatsangebörigen der Öffentlichkeit
übergeben werden , aus denen vor allem die Zusammenarbeit
der Konsularbebörde mit englischen Agenten und die Unter¬
stützung feindlicher Bestrebungen durch Beamte des General¬
konsulats ersichtlich sein werden .

Flugzeug über Südrutzland
Kampf « egen Jäger und Flakartillerie

» NB . . . . . 24 . Juni . ( PK . ) Wir starten im Verband
mit einer gröberen Anzahl von Flugzeugen . Kettenweise
heben wir uns vom Boden ab und formieren uns dann in der
Luft zum größeren Verband . Dunkelgrün mit schwarzen
Schatten und Konturen ist das Land , über das wir fliegen .
Breit und von Schwemmsand und Lehm erfüllt die Bette der
Ströme , die in trägen Windungen durch das leicht hügelige
Larä > fließen . ,

Jetzt sind wir über die Grenze Sowietruslands hinaus .
Das Land verändert sich wenig , nur daß bin und wieder , länd¬
liche Siedlungen auitauchen . die . mir rote neuerrichtete
Kollektivwirtschaften erscheinen . Winzige Häuschen inmitten
von fast quadratischen LandMcken . eines rote das andere tn
einer quälenden Seelenlosigkeit . ,

Doch spürt man nichts , was darauf schließen lagt , daß wir
uns hier in Feindesland befinden . Straßen und Felder
scheinen völlig menschenleer . Schläft das Land noch ?

Rechts und links von uns ziehen deutsche Jager mit
unserem Verband . Man freut sich gerade hier über ihren
Anblick .

Bei einer mittleren Stabt begrüßt uns die erste seinö -
liche Flakartillerie . Sie schießt nicht viel aber immerhin
recht genau . Dann gehts wieder über weites , stilles , menschen¬
leeres Land , durch das sich bereits breite , lehmige Strome
winden .

Jetzt ruft einer in unterem Flugzeug : . .Jäger von
hinten !" Wirklich taucht fetzt etn Son » etflu @ eua hinter
uns auf . es hängt sich an den Verband , unter Flugzeug ist
eins der letzten . Dem Jager werden einige Trommeln
Maschinengewehrmunition entgegengeschossen . Auch von den
anderen Flugzeugen flattern jetzt die Rauchiäden der Leucht -
spur hinüber . Der Jäger aber hält sich sichtlich zurück , er
kommt nicht so nabe an uns heran , dqg ihn untere Maschinen -
sewehrgarben ernstlich gefährden können . Jedoch sein Schick -

Ubergang über bett Ostflutz
Brückenschlag im Morgengrauen

» NB ..... 24 . Juni . ( PK .) Mitternacht : Wir liegen im
Gefechtsstand eines Infanterie - Regiments in einer Schule
unmittelbar am Ostfluß . Alles ist ruhig und gefaßt , nie¬
mand aufgeregt , nur von einer inneren Spannung auf das
Kommende erfüllt . Die Unterhaltung wird gedämpft ge¬
führt , damit der Feind auf dem jenseitigen Ufer nicht zuvtel
mitbekommt . Meldung auf Meldung läuft in der von einer
Karbidlamve erhellten Stube ein . Die Formationen haben
ihre Ausgangsstellungen planmäßig eingenommen . Wird
der Übergang über den Ostfluß schwer werden ? Werden
sofortige sowietrussische Fliegerangriffe einsetzen ? Wird man
die Furten des Ostflusses unter schweres Feuer nehmen , nach¬
dem man russischerseits schon vor einem halben Jahr ent¬
sprechende Waldschneisen angelegt batte ?

22 . Juni gegen 3 Uhr morgens . Es ist kaum Nacht ge¬
worden . Um 3 Uhr ist es noch so hell , datz man weite Sicht
hat . Wird der Russe den Übergang zu zeitig bemerken und
die Pioniere mit schwerem Feuer eindecken ?

3 .05 Uhr : Hinter einem Gebüsch am Uferhang des Ost -
flusses nehmen Pioniere die schweren Balken für die
pflußbrucke auf ihre laftgeroobnten Schultern und schlängeln
sich durch Pfützen zum Wasser hinunter . Auf dem Ostfluß
dampft Morgennebel . Schon sieht man im Zwielicht des
Morgens hier und da , wie fast lautlos Schlauchboote an den
Fluß gezogen werden . Die ersten Infanteristen paddeln hin¬
über . Es fällt vorerst kein Schub von russischer Seite . Sollten
die Überraschung ganz und gar gelingen ? Ja , sie gelingt und
so . daß alle planmäßigeik Erwartungen sogar noch übertroffen
werden . Die Führung hatte die Angriffe geschickt bei einer
halbinselähnlichen Einbuchtung des Ostflusses angesetzt . Nach
einigen Schüssen der Infanteriegeschütze und der leichten Ar¬
tillerie zieht sich der Russe wohl aus Angst vor einer Um¬
klammerung zurück . Die Spitze des etwa 60 Meter hohen
hölzernen Beobachtungsturmes , des sogenannten Molotow -
Turmes , wurde beim zweiten Schuß — auch der erste saß
schon im Gebälk — haargenau getroffen . Zn seinem Glück
hatte der sowjetrussische Beobachtungsposten kurz zuvor das
Weite gesucht .

Schützenkette auf Schützenkette huscht int
Morgengrauen über die flachen , nut von Gebüsch und Wald¬
stücken unterbrochenen Wiesen auf das jenseitige litauische
Ufer . Durch die Furten bahnen sich Reiter und Pak den
Weg . In zwanzig Minuten ist die Floßfähre fertig . Pak .
Granatwerfer , Munitionswagen nehmen wieder den Weg
über den Fluh . An einer anderen Stelle geben Pioniere
sofort daran , eine feste schwere Brücke zu bauen . Sie springen
bedenkenlos in das kalte Wasser , das ihnen bis zur Brust
reicht , arbeiten aber mit einem solchen Feuereifer , daß sie
lachend behaupten , nicht gefroren , sondern sogar geschwitzt zu
haben . Zwei Stunden eher als vorgesehen — in einer
Stunde 45 Minuten — ist dies esteBrückegeschlagen .
Nun rollt Kolonne auf Kolonne , Artillerie , Muniiionstrans -
vorte von Raupenschleppern gezogen , Sanitätskolonnen , Feld¬
küchen . kurz die ganze vielfältige Apparatur der deutschen
Armee , hinein in litauisches Gebiet . Baukolonnen schaufeln
sofort die ausgefahrenen Straßen wieder zu . Das Wetter¬
glück ist uns wieder hold . Blauer Himmel , strahlende Sonne ,
harte Straßen .

Die Jnfanteriespitze dringt zuerst vor , vorerst auf nur
geringen Widerstand stoßend . Erst nach etwa sieben Kilo¬
meter setzt heftiges MG .- Feuer ein , und die ersten russischen
Granaten kommen heulend heran .

Während die ersten Gehöfte auj ^ tauischem Gebiet sicht¬
lich evakuiert sind , stehen litauische Bauern und Bäuerinnen
einige Kilometer hinter der Grenze vor ihren Gehöften und
geben ihrer Freude , daß die Russen verschwunden sind , leb¬
haften Ausdruck . Auch wenn sie nicht Deutsch verstehen , ist
ihre Zeichensprache beredt genug . Wie müssen sie unter
sowjetrussischer Knute gelitten haben .

Erst dieser Tage wurde von einem deutschen Beoback -
tungsposten gemeldet , er habe gesehen , daß acht litauische
Frauen von bewaffneten Rotarmisten gezwungen wurden ,
eine Miete zu öffnen . Nach den jetzt vorliegenden Nachrichten
wurden allein in den letzten acht Tagen 40 000 Litauer , da¬
von 20 000 aus Kowno . nach Sibirien abtransportiert . weil
sie „ politisch unzuverlässig " seien .

Kriegsberichter Rodlin .

»mbendetonationen hervorblitzen :
men geht ein Bomben lag er

sal ereilt ihn von einer anderen Sette . Einer von unteren
Jägern pirscht sich an ibn heran , nähert sich ihm in rasender
Fahrt , und ehe der Sowjetflieger überhaupt weiß , wie ihm
geschieht , schmiert er auch schon mit einer gewaltigen Rauch¬
fahne ab und schlägt am Boden auf . Bravo ' ruft unser Funker
laut , der den kurzen Kampf von feinem Sitz aus besonders
gut verfolgen konnte .

Run kommt schon der Flugplatz in Sicht , der unser
heutiges Ziel ist . Von der benachbarten Stadt aus und auch
vom Flugplatz selbst schießt die Flakartillerie wütend auf uns .
Aber wir achten kaum auf sie . Aller Augen sind auf bas
Rollfeld gerichtet , auf dem die Flugzeuge gut getarnt , aber
doch erkennbar , zu sehen sind . Reihenweise gehen untere
Bomben hinunter und hüllen den Platz in Rauch und staub ,
aus dem die Bombendetonationen hervorblitzen : mit ge¬
waltigen Explosionen geht ein Bombenlager in die
Luft . Flakstellungen werden »um Schweigen gebracht : sie
hüllen sich in den Qualm unterer Bombeneinschläge . Untere
Maschinengewehre feuern in die Hallen und Stellungen .
Ihre Leuchtsour begegnet sich mit der von den schweren
Maschinengewehren , mit denen die Bolschewisten uns vergeb¬
lich zu bekämpfen suchen .

Auf dem Ruckilug vermckj wiederum ein russischer Jäger
es mit uns aufäuneomen . Er wird bald verscheucht : unsere
Sbxcür wird ihm den Svatz gründlich verdorben haben .

Dann grüßt uns wieder bas Land , in bas wir nun ein -
Biegen , mit feinen Flüssen und dem herben Grün feiner
Fluren . 3n der Begleitung von Jagdflugzeugen kehren wir
beim nach unterem Einsatz , ohne Verlust und nur mit ganz
vereinzelten barmloien ME .- Treffern an einigen unterer
Flugzeuge . Kriegsberichter Christoph von der Rovv .

Drutfnnb Verlag : £ .Sd ?eIIen$>trg ' scheBuchdruckerei , Wiesbadener kkagblatt ,Wiesbaden
(Sefamtleitang : Dr . phll . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaifer
hauptschriftletter : Fritz Günther ; sLnrtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit ist
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Sowjet - Zersetzungsarbeit gegen Deutschland
Illegale Spionage - und Sabotagetätigkeit der Komintern bis in die letzte Zeit

wt . (Ein umfangreicher Bericht des Reichsministers des
Innern und des Reichsrührers und Lheis der Deutichen
Polizei an die Reichsregierung , enthüllt an Sand dokumen¬
tarisch belegter Beilviele die gegen Deutschland gerichtete
Zersetzungsarbeit der Sowjetregieruna und ihrer Agenten .
In dem Bericht des Lhefs der Sicherheitspolizei und des
M , ( gez . Heydttch ) an den Reichsführer H . und Chef der
deutschen Polizei vom 10 . Juni 1941 . den wir im Auszug
Wiedergaben , beißt es einleitend : .

Die zersetzende Tätigkeit der kommunistiDen
Internationale bis zum Abschluß des deutsch - sowietrusstschen
Konsultativ - und Nichtangriffspaktes vom 23 . August . 1939
gegenüber den Achsenmächten , insbes . gegen das national -
l« ia !isi '. sche Deutschland , ist allgemein bekannt . ,

Die Hoffnung . Sowjetrußland würde sich nach Abschlug
dieses Paktes entsorechend den Vertragsabmachungen loyal
verbalten und die Wühlarbeit gegen das Reich einstellen , war
trügerisch . Im Gegenteil : Kommunistische . Zersetzung .
Sabotage - m Terrorversuche und äußerste Forcierung des
militärischen , wirtschaftlichen und volitrsck ^ n Nachrichten -

Sertltes waren die unverrückbaren — ledoch erkannten —
iel « der lowietrussischen Machthaber . . . , ,

Das einzige , was man geändert hatte , war di « Methode ,
die durch stets neue Formen und raffinierte Tar¬
nungen der Abwehr dauernd neue Aufgaben stellte .

Reue Methoden der illegale » Zersetzungsarbeit

Infolge der rücksichtslosen Bekämpfung und Vernichtung
der kommunistischen Partei — von 1933 an — als notwendige
Folge der komvromißlosen Kaimnitelluna des National¬
sozialismus waren in der Zeit vor dem Paktabschluß sowohl
die schärfsten Bemühungen der Komintern . vom Ausland her ,
als auch die — überwachte — Arbeit kleinerer Restbestand¬
teile der KP ., mit ihren AM . und BB .-Gruvven (AM — Ab¬

teilung
für Militärvolitik ) BB . — Betnebssvivnage )

Dem gesteigerten Druck der polizeilichen Abwehr gegen¬
über antwortete die Komintern mit methodischen An¬

weisungen einer v -erfe inerten Zersetzungs -

Durch fortlaufende Beobachtung wurde festgestellt , daß in
den europäischen Ländern die Verbindungsstellen
der Komintern erneut stark ausgebaut wurden mit dem
alleinigen Ziel , dis »ersetzende und nachrichtendrenstliche
Tätigkeit nach Deutschland zu steigern .

So befindet stch eine Sauotverbirwungsstell « bei der
schwedisch -kommunistischen Partei in Stockholm . Diese
Stelle ist eine der rührigsten und gefährlichsten Einsatzzentren
der Komintern . Ihre Methode gegen das Reich soll aus . der
Vielzahl des vorliegenden Materials im naÄtehenden naher
beschrieben werden . „ . , . , u

Zur Arbeit gegen das Reich wurden Mm . deutsche
kommunistische Spitzenfunktionäre , die .. in langiahrrger Aus¬
bildung in Moskau und anderen Städten Europas geschult
waren , bevorzugt benutzt . Sie wurden erstmalig tm Jahre
1939 in das Reich eingsschleust . Auf geschickt aus gebaut en
Kurierwagen wurden fortlaufend Material . Beieble und Geld
von den Komintern - Instrukteuren aus Stockholm und , Kopen¬
hagen bezogen . Führenden Anteil in der Steuerung dieser rm
gefährlichen Maße stch ausbauenden Organisation hatte der
schwedische Reichstagsabgeordnete Linoeroth , der der
Vertreter des europäischen Büros der Komintern m
Stockholm ist .

Da die fortlaufende Beobachtung durch den Umfang der
Organisation nicht mehr in der Lage war . tatsächliche Schaden
zu verhindern , erfolgte Ende Mar . 1941 rechtzeitig , der Zu¬
griff uiü > die Festsetzung sämtlicher Beteiligten .

Im Protektorat wurden qualifiziert « Funktionäre
nach Errichtung 6es Protektorats in Ansatz gebracht , ete

te ^ e ^ unverzüglich mit dem Auf - und Ausbau der

Sfls Verbindungsmann zum sowjetrufstschen General -
koniulai arbeitet der TASS -Korreivondem und Preste -
reierent beim sowietrusstschen Generalkonsulat Kurt Beer
( Jude ! ! .

Der funktechnische Avparat in Pmg . .der bis vor einigen
Tagen in Tätigkeit war . bestand aus einer großen Sende -
und E^ r ^ tellle widerseitige Funksv räche find der vollendete
Beweis für die unnachsichtige Rovolutionsidee der Komin¬
tern . gerichtet auf die Bermchtuna des Nationalsozialismus .

Weiteres Augenmerk bat die Komintern besoitzers der
franzö stich - kommun ist i scheu ^ Partei geschenkt , zumal Frank¬
reich schon nach Anstckst Lemns das bolschewistische Bollwerk
Westeuropas werden sollte .

Auch hier wieder wurde die einwandfreie Feststellung
getroffen , daß die Kommunisten in Frankreich von den
diplomatischen Vertretungen der Sowjetunion in reder Form
Mit Geld und Provagandamitteln ausgestattet werden .

In Norwegen ist es ebenfalls die Sowjet -
gesandt schäft in Oslo , die den Mittelpunkt der
Komintern - Zersetzunasviopaganda . barstellt , hier konnten

Angehörige der Gesandtschaft bei Ausführung der Tat er¬
mittelt werden .

In Holland . Belgien , im ehem . Jugo¬
slawien ist die gleiche Arbeitsmethode , wie gegen das
Reich , zum Einsatz gebracht , bewiesen . •

,
Es würde den gestellten Rahmen dieses Kurzberichts

weit überschreiten , wenn das umfangreiche dokumentarisch
belegte Zeugen - und Schriftmaterial , was über die Zer¬
setzung ? - und Aussvähungsarbeit der Komintern im einzelnen
vorliegt . erschöpfend angeMrt würde .

Wichtig hervorzuheben bleibt die immer wieder festzu -
stellende Erkenntnis , daß das Verhalten der Sowjetunion
gegenüber dem Reich und den von ihm besetzten Gebieten
unaufrichtig und die Zersetzungsarbeit der Komintern seit
1940 fieberhaft zugenommen hat .

Sabotage durch die Komintern
Bereits ein Jahrzehnt vor Ausbruch des Krieges war

die Komintern dazu übergegangen , erprobte Kommunisten
aller Sektionen nach Sowjetrußland zu beordern und ste dort
auf den einschlägigen Schulen , insbes . im Sabotage - und
Svrengstoffwesen . zu unterrichten . Neben den Auf¬
trägen zur Ausübung von Sabotageakten
erhielten die Täter Anweisung zur Durch -
führuna von Attentaten gegen führende
Persönlichkeiten des Reiches .

Nachweisbar waren Mitglieder dieser Organisation bis
Ende 1940 tätig und versuchten , von Dänemark aus erneut
ins Reichsgebiet hineinzuarbeiten . Leiter dieser Organi¬
sation war der deutsche Emigrant Ernst Woll -
weber . der 1931 Mitglied der Reichsleitung der REO .
( Rote Gewerkschafts -Opposition ) war und im November 1932
als Abgeordneter der KPD . in den Reichstag gewählt wurde .
Wollweber übernahm nach seiner Emigration nach Kopen¬
hagen im Jahre 1933 die Leitung der JSH . . die als Be¬
russinternationale der Seeleute und Hafenarbeiter die
Trägerin der von der Komintern angeordneten Sabotage¬
aktionen . insbesondere gegen deutsche Schiffe , ist . Er ist matz -
gebllch verantwortlich für den Aufbau und aktiven Einsatz der
auf Weisung Moskaus gebildeten Sabotagegruppen in
Deutschland . Norwegen . Schweden , Dänemark Holland .
Belgien ^ Frankreich und den ehemals baltischen Randstaaten .
Im grotzen Maßstab überwachte er die Beschaffung und den
Transport von Sprengstoffen und anderem sabotagematerial
und verfügte über die in reichem Maße zur Finanzierung der
Organisation und Mr Entlohnung der Agenten von der
KokNintern bereitgestellten Geldmittel . Wollweber floh nach
dem Einmarsch der deutschen Truppen in Oslau im Mar 1940
nach Schweden , wo er sich bis zum heutigen Tage in Stockholm
in Haft befindet . Vonseiten der Sowjeiregierung sind bei der
schwedischen Regierung ' ' Schritte unternommen worden , Woll¬
weber nach Sowjetrußland auszuliefern , zumal ihm inzwischen
wegen seiner erfolgreichen Arbeit für die Komintern die
sowjetische Staatsangehörigkeit Werkannt worden ist

Auf die Tätigkeit dieser über ganz Europa verbreiteten
kommunistischen Terrorgrupven sind fortlaufend Sabomge -
anschläge auf 16 deutsche . 3 italienische . 2 japanische , Schme
zurückzuführen , die in zwei Fallen zum Totalverlust wertvollster
Schiffe führten .

Die in Holland . Belgien und Frankreich gebildeten
kommunistischen Sabotagegrupven standen unter der Leitung
des holländischen Kommunisten Joses Rimbertus Schaav .
Ihm unmittelbar unterstellt war der frühere Hamburger
RFB .- Organisationsleiter Karl Bargstadt . Als einer der
markantesten Svrengstoffkuriere konnte der holländische
Kommunist Willem van Vreeswijk in Rotterdam fest -
senommen werden . , _

Sowohl die holländische als auch dl « belgische Gruppe
unterhielten einige Laboratorien , in denen sie Brand - und
Sprengbomben herstellten . Die Sabotageanschläge auf . den
italienischen Dampfer ..Boccaccio " und den lapanlschen
Dampfer ..Kasil Marn " Rnb aus die Tätigkeit dreier
Erupveu . . zurüchmübren . Vorbereitet « Sabotageaktionen
gegen -deutsche Schiff « in den Häfen von Amsterdam und
Rotterdam konnten rechtzeitig entdeckt und verhindert werden .

Im Zuge der weiteren Ermittlungen gelang es der Si¬
cherheitspolizei ( SD .) . 24 kommunistische Terroristen festzu -
nehmen , unter denen stch auch der Leiter der holländischen
Sabotagegruppe Achille Beguin und der Leiter der belgischen
Sabotagegruvve Alfons Frctels befinden .

Schaap selbst konnte am 1 . 8 . 1940 von der dänischen
Polizei in Kopenhagen festgenommen werden , als er hn Be¬
griff war . die schon in Dänemark bestehende Schiffssavotage -
organisation erneut in Aktion zu setzen .

Auf das Konto der kommunistischen Sabotagegruvven in
Dänemark stnd insbesondere die Anschläge auf den deut¬
schen Dampfer „ S a a r “ im Hafen von Reval und den deut¬
schen Frachtdampfer » Phil a “ int Hafen von Königsberg
zurückzuführen , wobei bei letzterem durch eine heftige Explo¬
sion em großes Leck in der Schiffswand des Vorderschiffes , in
Höhe der Wasserlinie entstand . Die Anbordbringung der
chemischen Zeitzünderpackung erfolgte im Hafen von Riga .

Wie sehr der Bolschewismus auch im Reich selbst eine
Tätigkeit zu entfalten versuchte , geht aus der Tatsache her¬
vor , daß seit März 1941 Feststellungen in Oberschlesien und
im Generalgouvernement durch die Sicherheitspolizei ( SD .)
getroffen werden konnten , wonach als Leiter polnischer Sabo¬

tage - und Terrororganisationen in vermehrtem Umfange

kommunistische Elemente eingesetzt worben stnd .

EPll . - Methoden gegen volksdeutsche UmReblet

Als durch den deutsch - russischen Grenzvertrag dvm

29 . 9 . 39 Rußland die Früchte des deutschen Steges über

Polen durch einen erheblichen Gebietszuwachs tn einem

großen Umfange auch für sich verbuchen konnte , hat es die

Ausrichtung der deutsch - russischen Jnleressengrenze dazu be¬

nutzt , die erstmalig wieder in . Erscheinung getretene Land -

derührung mit dem Großdeutschen Reiche zum Einfallstor
für zahllose Svionageagenten im Gebiet seines Nlchtangrifis -

vartners auszubauen . •
___ , , .

Die großzügige Aktion des Führers zur Heimfubrung
der auf russischem Territorium lebenden Volksdeutschen
wurde in schmählicher Weise zu obengenannten Zwecken
ausgenufct .

e sßoIlgbeutj (6en bem Ruse des Führers folgend ,
stch in Masten zur Umsiedlung meldeten , trat die berüchtigte

GPU . — die seit dem 3 . 2 . 41 Teil des vereinigten Volks -

tommistariats für innere Angelegenheiten srnoorden ist . mit

dem Titel „ Volkskommissariat für Staatssicherheit — aut

den Plan und zwar um viele dieser deutschen , Menschen
unter Anwendung verwerflichster Mittel , sich
für eine Spionagetätigkeit gegen das Land , rn das

sie von Heimatliebe getrieben zurückzukehren sich anschickten .

zu verpflichten . Wenn auch die EPÜ . kaum praktische Er -

Tolge zu verzeichnen batte , weil die meisten dieser so mit Ge¬
walt zu Svionageverpflichtungen Gepreßten auf deutschem

Boden hiervon sofort Mitteilung machten , so bleibt trotzdem
diese Tatsache als ein Schandmal für die Arbeitsmethoden
der GPU . und damit der lowietrustischen Machthaber

bestehen.
^ 1!^ Siedler wurden in solchen Fällen von

der GPU . vorgeladen , stundenlang verhört und es wurde

ihnen angedroht , daß sie von der Umsiedlung ausgeianonen
würden , wenn ste stch dem Anstnnen der GPU . nicht gefügig

8et8t
$ elie6t war auch die Methode , den angegangenen

Umsiedlern zu erklären , daß man stch an zuruckblerbenden An¬

gehörigen schadlos halten und diese als Geiseln behandeln
würde , wenn ste den unter Zwang übernommenen Ber -

pflichtungen nicht nachkommen oder es wagen sollten ., rn

Deutschland Anzeige zu erstatten . Man drohte ihnen weiter ,
daß der lange Arm der GPU . sie auch tn Deutschland er¬

reichen würde , eine Drohung , die auf den einzelnen —

kleinen — Umsiedler ihren Eindruck nicht verfehlte . Nicht

nur Männer , sondern auch Frauen wurden in dieser scham¬
losen Weise zu Vervflichtungserklärungen gepreßt .

Sowietrustische diplomatische Vertretungen als Spionage .

Zentren
Seit dem Paktabschluß hat sich der rustische Spezial -

Spionagedienst in einer fast provozierend wirkenden Form
in seiner Arbeitsweise gezeigt . Er gir Jet seinen bereits

üblichen rücksichtslosen Methoden nimm . auch dazu über ,
die russischen Vertretungen im Reich — und hier an der

Spitze die rustische Botschaft in Berlin — Jur ferne , Stus *

spähungszwecke weitgehenost einzuschalten . Als vor einiger
Zeit der damalige russische Botschafter Schkwarzew tn Berlin

abberufen und durch den Botschafter Dekanasow ersetzt wurde ,
war dieser Wechsel auf dem Botschafterposten das Signal zu
noch stärkerer Intensivierung der Ausspähung tn Form der

politischen , wirtschaftlichen und militärischen nachrichten -

dienstlichen Tätigkeit . Dokanaiow , em Vertrauter Stalins ,
war in Rußland Leiter der Nachrichtenabteilung des NKWD ,
( des rustischen Volkskommissariats des Innern ) , dem di «

GPU . als Spionage - Speziarabtellung angehort .. Seme Auf¬
gabe , die er aus Moskau mitbrachte , war dahin festgelegt ,
durch ein auszubauendes Vertrauensmannernetz tn die

Reichsbehörden Eingang zu finden und vor allem Bericht «

über militärische Stärke und die operativen Plane des

Reiches , u beschaffen . Sern getreuer Gehilfe war der EPU -

Angehörlge und sogenannte . ..Botschaftsrat Kobulow . der
eine intensive Tätigkeit auf dem Svtonagegebtet entwickelte
unter rücksichtsloser Ausnutzung seiner exterritorialen
Stellung . Das Ziel der rustischen Spionage im Reich ging
dahin , neben der rein militärischen Nachrichtengewinnung
die politische - Planung des Reiches zu erfahren und durch
Ausbau geheimer Schwarzsendeanlagen an vielen Stellen
Deutschlands Meldeköpfe bereit zu haben , die nach , emern

ausgeklügelten Ehiffriersystem all « tut Rußland wichtigen
Meldungen durchgeben sollten . Es . wat also seit 1940 eine
großangelegte Mobilisationsvorbereitung auf dem Splonage -

gebiet im Gange , die unter Einsatz unvorstellbarer Geld¬
mittel in Szene gesetzt wurde . ( Der deutsche Abwehrdienst
konnte sich rechtzeitig einschalten .)

Die gesamte , gegen das nationalsozialistische Deutschland
gerichtete Tätigkeit der Sowjetunion zeigt an den aus her

Fülle des Materials berausgegrtffenen namentlich angefuhr -

ten Beispielen , in welchem Umfange illegale Zersetzung .
Sabotage , Terror und kriegsvorbereitende Spionage rn nnli -

täri ^ er , wirtschaftlicher und politischer Srnstcht betrieben

Diese feindlichen Bestrebungen haben nach dem Abschluß
des Konsultativ - und Nichtangriffspaktes vom 23 . 8 . 1939 stch
nicht vermindert , sondern sind im Gegenteil m Umfang und
Stärke gesteigert worden .

Gastspiel des bulgarischen National -

thealers in Frankfurt a . 2TL

Der Berichter erinnert stch noch deutlich des Theaters in Sofia ,
wo er vor vielen Jahren eine glänzende Aufführung der
Kalkül «" erlebte . Der Bau mit feinem korinthischen Portikus
und [einem reichen , barocken Figurenschmuck ähnelt unserem
Wiesbadener Deutschen Theater "

. Und es wurde auch von den
gleichen Wiener Architekten Fellner und Helmer errichtet . 1922
Nel das Theater einem Brand jum Opfer , erstand aber bald bar «
taf hi seiner alten Pracht .

Ein « bulgarische Äertionaltieratur gibt es eigentlich erst seit
btm Freiheitskampf des Volkes , der den Inhalt zahlreicher
Dramen und Romane » bildet . Und doch war es Bulgarien , das
der gesamten slawischen Welt das sogenannte cyrillische Alphabet
schenkte , bas von ben Mönchen Cyrillus und Methodius im neunten
Jahrhundert erfunden wurde . Aber die alte Literatur , besonders
aus bem »goldenen Zeitalter

" des Zaren Simeon , ist in einer
fünfhundertjährigen Fremdherrschaft untergegangen . Nur die
Taten der Haiduken , die in den wilden Schluchten des Balkan gegen
die landfremden Eroberer Krieg führten , lebten in den von Mund
z» Mund getragenen Liedern weiter . Patrioten fanden sich vor
100 Jahren zu Dilettantentruppen zusammen , die mit reoo »
lutionäreu Theaterstücken bas Volksgewissen aufrüttelten . Ein
Theater mit Lrufsschautzieleru grünbete unt 1860 Tobri Loini -

kofs , ber »bulgarische Molitzre . Er zog im ganzen Lande herum
Und spielte vor allem Goethe Schiller und Hebbel , bereiste auch
mit Erfolg bas Ausland . Das tm besten Sinne volkstümliche
Tcheater mürbe immer aktivistischer . Deutsche Stücke , besonders
Jtabale und Liebe "

, das bet feiner diesmaligen Tournee das

bulgarische Slationaltheater ebenfalls in Frankfurt aufführte ,
und die »Räuber " hatten wegen ihrer revolutionären Richtung

in tvrannos "
, bulgarischen Zustanden angepaht , einen ungeheueren

Erfolg . Wiederholt griff die türkische Polizei ein , wurde aber mit
bem Hinweis beruhigt , daß dieser Sckiiller -Effendi " ein naher
Verwandter eines Konsuls in Jstamdul sei !

Unter Zar Ferdinand , der sich auch politisch offen an die

Seite Deuiichlands stellte , gewann das Nationaltheater seine
innere Festigung . Neben der deutschen Mustk wurden nicht nur die

deutschen Klassiker , sondern auch moderne Autoren wie Hauptmann
gepflegt Daneben aber gab es nun bereits eine national »

bu .' mrische Dichtung . Ihr Grundzug ist neben dem glühenden Frei¬
heitsdrang die Selbstkritik , die sich tn einem ergötzlichen Humor
äußert So schrieb Konstantinosi seinen Bai (Banju , eine gut¬
mütige Berulkung des pfiffigen , halb bäuerlichen Bulgaren , der

zum ersten Male eine Reise in die wette Welt macht und habet
Abenteuer erlebt wie Taubets „Tartartn "

. Dieser Humor hat auch
in dem dramatischen Werke von Iwan W a so ff seinen Platz .

Wajoff , ber im Jahre 1921 » erstarb , ist wohl bte glänzendste

bichterischc Persönlichkeit des jungen Bulgarien . Er gehörte noch
ber Kämpfergeneration an , die um der nationalen Bewegung
willen zu Märtyrern wurde . Ein leidenschaftlicher Zug geht durch
seine Dichtungen wie „Bulgariens Trauer "

, „Siegesfanfaren
" und

vor allem die Hymnen unter dem Titel „Erlösung " . Daneben

schrieb er zahlreiche Dramen und Romane . Am berühmtesten wurde
sein am Sonntag im Frankfurter Schauspielhaus aus¬
geführtes Schauspiel : Hasch owe , auf deutsch „Sie Geäch¬
tete n “

. Es greift mit keckem Zupacken in die Befreiungskämpfe
ber Bulgaren ein . Nicht mit heroischem Pathos . Es bietet viel¬
mehr eine liebevolle Kleinmalerei , wohl weil es «aus einer
Erzählung entstand . Wer den bulgarischen , mit seiner Scholle ver¬
wachsenen Bauern in seiner ganzen Zähigkeit fennenlernen will ,
muß dieses Stück gesehen haben . Seine Helden stnd namenlose ,
kleine Leute , die fich nach Braila in Rumänien geflüchtet haben .
Unter dem Vorsitz des Lehrers Wladikoff schmieden Re ein Atten¬
tat . das ebenso naiv wie romantisch ausgeheckt ist . Einer der
Patrioten soll nach Konstantinopel reisen und den Sultan Asis
ermorden . Ein junger Dichter schreibt dazu revolutionäre Lieder .
Woher das Geld nehmen ? Man veranstaltet eine Theatervor¬
stellung , in der die Patrioten auftreten . Der finanzielle Erfolg
ist niederschmetternd . Aber dem geistigen Leiter der Bewegung ver¬
hilft man mit einem falschen Paß über die Grenze . Wladikoff
reißt stch von der Geliebten los , um mit der Waffe gegen den
Feind zu kämpfen . Als kostbares Heiligtum wird ein Fetzen der
neuen bulgarischen Fahne gerettet . „Swoboda ili fmert " . „Freiheit
oder Tod " steht darauf geschrieben .

Die Regie führte Tristan Z a n k o w . Seine Bühnenbilder
erinnerten vielfach an die naturalistische Genremalerei , die das
künstlerische Theater Stanislawskis vor dem Weltkriege pflegte .
Bemerkenswert war der Ausbau der Dekorationen , die außer dem
Hauptraum noch links und rechts Ausblicke in ein Vorzimmer
oder ins Freie gewährten . Eine packende Leistung als -Schauspieler
bot vor allem Wladimir Trandafiloss . Sern Wladikoff war
wie von der heiligen Flamme der Vaterlandsliebe verzehrt , dabei
energisch in seinem Auftreten , der geborene Führer beim Aufbruch
einer Nation . Ruscha Deltschewa spielte die schöne Eugenie ,
die stch für den jungen Revolutionär begeistert . Ergreifend war
ste besonders in der Schlußszene , wo ste den (beliebten von der
Schlacht zurückzuhalten sucht , während er unbeirrt seiner Pflicht
folgt . Eine ganze Galerie von Eharakterköpfen boten die übrigen
Darsteller , die in den Gewändern stch dem Stil der 70er Jahre
anpaßten : Der mit mächtigem Äotelettbart ausgestattete Tobro -
witsch ( Erislo K o d s ch ao a s ch o s f) , der reaktionäre „ reiche
Mann " ( Boris Eantschoff ) , der es verschmäht , dem Revo¬
lutionär die Hand zu drücken : und das niedliche rumänische Dienst¬
mädchen Katinka . dem Magdalene K o l s ch a k o w a urwüchstg
drollige Reize verlieh . Am meisten freilich interefiieren die eigent¬
lichen Revolutionäre in ihrer politischen Naivität und Ehrlichkeit .
Da war der Idealist und Dichter Bretschkoff . den Ljuben S a e f f
mit '

weichen , träumerischen Zügen ausjtatteic . Erschütterns wirkte

der Tod des alten Strandscha . den Konstantin Kissimoff gab .
Er bricht zusammen mit den Worten „untri sa Sulagtia

“ . „Stirb
für Bulgarien !" Ganz besonders sei die Leistung von Asparuch
T a n e l k o f f heroorgehoben . Sein „Makedonsky

" war ein gut¬
mütiger , aber gleichzeitig schlagfertiger Hüne , ein tapsiger Bär
mit dem patriotischen Herzen unter der rauhen Außenseite und
mit einer drastischen Suada , die wiederholt die Heiterkeit der Zu¬
schauer hervorrief . Selbst wer der bulgarischen Sprache nicht
mächtig war , vermochte wegen der ausdrucksvollen Gebärden dem
Inhalt folgen und stch an der melodischen Schönheit der Sprach «

'

berauschen . Dr . Wolfram Wald sch midt .

Gutenberg - Heftwoche in Main ;
Kammerkonzert im Kurfürstliche » Schloß

In einer prachtvollen Kammermusik - Feierstunde ehrte
das Gutenberg - Festprogramm das Andenken Mozarts in dem
stimmungsvollen , akustisch allerdings nicht besonders glück¬
lichen Akademiesaal des Kurfürstlichen Schlosses . Meister
(5 i e f e f i u g spielte die genial durchsichtige , einfallsreiche
und melodisch besonders ansprechend « Klaviersonate A -Dur
in jener Durckgeistigung . die man nur erleben , aber nicht
schildern kann , klar , gefügt , blitzend , in seiner letzten Struktur
bloßgelegt . kraftvoll , grazil : ein Diamant . Derselbe Meister
übernahm im Strub - Quartett den Klavierpart in
dem Klavierquartett g - rnoll . jenes eigenartige Werk , durch
das ein fast romantischer Geist zieht : eine stille Wehmut .
Moll , gepaart mit nachdenklicher Leidenschaft . Vorher hatte
das Strub - Quartett als Einleitung das in der Grund -
ftimmung dem Klavierquartett verwandelte , ov . ä - moll
( K . V . 421 ) gebracht , das in seiner Eesamthaltung energisch
von dem eingängig - gefühlvollen Trio des Menuetts kon¬
trastiert war . Sein ebenmäßiges Zusammenspiel , der Klang ,
der aus der Seele kommt , die Struktur , die klar aufgezeigt
war , zeichneten das Musizieren des hochkultivierten Strub «
Quartettes aus . Eigenschaften , die auch in der letzten Dar¬
bietung glanzvoll zu Tage traten . Mit dem feinsinnigen ,
für Klang und Ausdruck und Technik begabten Kammer¬
musiker des Mainzer Städtischen Orchesters Martin Bohr ,
spielte die Strub -Vereinigung das Klarinetten - Quintetr in
A -Dur . mit dellen melodiöser Empfindung und heiteren ,
eingängigen Innigkeit befreiend und beglückend der Abend
schloß .

*

In unserem gestrigen Bericht über „ Don Giovanni "

bitten wir zu lesen ( gegen Schluß der Besprechung ) . ..dem es
sicherlich gelingen wird , insbetonbere die Eäfuren der Pausen
zwischen den Szenen zu überwinden "

.
Dr . Heinrich Reichert .
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Rund um den Markt

Hein ; Tietjen 60 Jahre alt

Momentaufnahmen :

Mittwoch : Verdunkelung von 21 .40 bis 5 .19 Uhr
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Ferien
Mich weiden nicht des Meeies Wellen küssen ,
auch keine Dünung wiib zu meinen Fähen liegen ,
ich weid nicht doit die müden Eliedei kühlen ,
nicht bet Gezeiten ew '

gen Pulsschlag fühlen .

Ich weid '
auch , nicht des Adlers Flug umdenken

und meine Glieder im Gebirg verrenken ,
ich werd ' auch nicht dem Fall der Wasser lauschen —
im tiefen Font nicht hör '

n der Blätter Rauschen .

Auch Lido und Riviera werb '
ich nicht suchen ,

ich werd der Weite und der Ferne fluchen —
die öeimat hat so feine Perlen nah gum Greifen ,
warum da in die weite Ferne schweifen ?

Hans Schmitt .

Seite 4 Rr . 148

das neue

KOHLEPAPIER
rollt sich nicht

schreibt schön

ist sehr ergiebig
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Es ist ein Verdienst des Staatsrates Heinz Tietjen , des
Generalintendanten der Preuhischen Staatstheater , der am
Dienstag seinen 60 . Geburtstag feierte , bah diese auher -
ordentliche Persönlichkeit , die Musiker und Buhnenspezialist ,
Kapellmeister und Spielleiter gugleich ist , es erreicht hat , dah
es gu einer weitgehenden Personalunion zwischen Berlin und
Bayreuth kam , und dah Berliner und Bayreuther Auf¬
führungen heute fast identisch sind . Seine seltene Fähigkeit ,
die richtigen Mitarbeiter gu finden und sie mit seinen
künstlerischen Gedanken gu erfüllen , ohne ihre eigenen
Impulse gu hemmen , geigt sich vor allem in der Auswahl der
Dirigenten , aber auch in dem Eifer , mit dem er sich um
die Heranbildung des Nachwuchses bemüht . Seit Heing
Tietjen durch den Reichsmarschall Hermann Göring gut
Leitung der Preuhischen Staatstheater berufen wurde , hat
et vom Zentrum Wagner her allmählich das gesamte Reper¬
toire in vorbildlicher - lebensnaher Darstellung erneuert
ohne aber darüber die neue Produktion in der Oper zu ver -

Die Goethe - Medaille für Generalintendant Heinz Tietjen
Der Führer bat dem Generalintendanten - der Preuhi¬

schen Staatstheater , Staatsrat Heinz Tietjen , aus Anlab
bet Vollendung seines 60 . Lebensjahres in Anerkennung
seiner erfolgreichen Arbeit im Dienste der deutschen Kunst
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Reichsmarschall Göring hat dem Generalintendanten
der - Preuhischen Staatstheater Staatsrat Tietjen gum 60 .
Geburtstag ein Telegramm übermittelt , in dem es u . a . heiht :

Ihre Initiative hat entscheidend bogu beigetragen , den
Preuhischen Staatstheatern in dem unter nationalsozialisti -
scher Führung aufblühenden Kulturleben unseres Volkes
einen hervorragenden Platz gu sichern . Neben der Wahrung
bet reichen Ttabition , namentlich der Staatsoper , haben Sie
sich in vorbildlicher Weise für bas geitgenössische Schassen
eingesetzt und den menschlich und künstlerisch verpflichtenden
Auftrag , der Ihnen zuteil geworden ist , in unermüdlicher ,
schöpferischer Arbeit erfüllt .

Vom Wetter
Damit hat es seine eigene Bewandtnis . Zwar Wetter ist

immer , aber manchmal spricht man nicht davon . Dafür bat
man dann seine besonderen Gründe . Darum reden wir auch
nicht von .dem Wetter als einer besonderen Einzelerscheinung ,
sondern von dem . was die Menschen so im allgemeinen über
bas Wetter reden . Denn mit dem Wetter haben sie es alle
gu tun . der eine mehr , der andere weniger . Dem einen liegt
das Wetter in den Knochen und macht ihn schwerfällig und
unbeholfen . Beim andern macht es sich als schmerzhaftes
Reihen in Muskeln und Nerven bemerkbar , dem das anschau¬
liche Verdeutschungswort Reihmatismus gu verdanken ist .
Und dem Dritten wieder drückt es ko auf Gemüt und Stim¬
mung , dah das seelische Gleichgewicht dauernd gestört ist . In
allen diesen Fällen handelt es sich um das Wetter , das
eigentlich gar kein Wetter ist . wie der bekannte Bauernwitz
lautet . Wenn es aber wirklich richtiges Wetter ist . dann
fallen auch alle die unangenehmen persönlichen Beeinträch¬
tigungen weg . und man merkt dann überhaupt nichts mehr

. vom Wetter . Aber wie das auch immer sein mag . mit dem
Wetter haben wir alle es doch immer und immer wieder gu
tun ; es ist unentbehrlich für 99 % aller Eesprächsanfänge .
Wenn wir kein Wetter hätten , würde die gesamte Kultui -
menschheit in ihren Umgangsformen unendlich viel Not
leiden . Da begegnet uns ein Bekannter an dem . gefühlsmäßig
gemessen , nur mit einem Grube vorbeizugehen , eine kleine
Unhöflichkkit bedeuten oder zu Mißverständnissen führen
würde . Man kann ihm nicht gut einen Vortrag über die
allgemeine Kriegslage halten und will ihn auch nicht , was
ja meistens etwas anderes ist . nach dem Befinden seiner
lieben Frau fragen . Aus dieser Verlegenheit Hilst einem
allein und immer wieder eine Bemerkung über das Wetter ,
und man weiß mit lOOnrogentiger Sicherheit , dah man seiner
Zustimmung in dieser Sache gerate üt . Eigentlich liegt ja in
diesen meteorologischen Feststellungen eine bodenlose Un¬
gezogenheit . Als ob der Angeredete nicht ebenso gut von sich
aus wühle , ohne dah wir ihm unsere eigene bedeutungsvolle
Feststellung übermitteln , dah es heihes oder nebeliges oder
kaltes oder gar zweifelhaftes Wetter sei . Denken wir uns ,
wir würden den Bekannten mit einer anderen Selbstver¬
ständlichkeit zu ködern suchen , ihm etwa sagen , wie er Heiht .
dann wären wir sicherlich vor unangenehmen Überraschungen
nicht sicher . Mit dem Wetter ist es eigentlich noch selbstver¬
ständlicher . aber der Angeredete wird , selbst wenn er Wetter -

. künde Bis Lebensberuf betreibt , niemals auf unsere Wettet -

Lebendiger Rundfunk
Anpassung des Programms an das Kriegsgeschehen

2n den geschichtlichen Stunden deutscher Gröhe hat sich
der grobdeutsche Rundfunk als ein wertvoller Faktor der
Bolksführuna erwiesen . Das haben wir am letzten Sonnlag
wieder erlebt . Wer in den frühen Morgenstunden einmal
etwas länger , als an einem Wochentag üblich , im Bett blieb ,
um einmal richtig auszuschlafen , hatte am Tage über dennoch
Gelegenheit , den wichtigen Aufrufen des Führers und der
Reichsregierung zu lauschen und sich ein Bild von den Ereig¬
nissen im Osten zu machen , zumal in den Mittagsstunden die
ersten PK .- Berichte gesendet wurden , die vom S!luftati der
Kämpfe gegen Sowjetrubland berichteten . Auch in Zukunft
wird das Kriegsgeschehen im Rundfunk seinen aktuellen
Widerhall finden . Das setzt naturgemäß eine Beweglichkeit in
der Programmgestaltung voraus . 3n Friedenszeiten , aber
auch in „ ruhigeren " Kriegszeiten , sind die Vortragsfolgen
der Sender für mehrere Tage und Wochen voraus festgelegt .
Auch in der letzten Zeit konnten wir unseren Lesern die
wichtigsten Programmpunkte des kommenden Tages mit¬
teilen . Der Rundfunkhörer wird Verständnis dafür haben ,
wenn dies bis auf weiteres nicht mehr möglich ist , denn die
gesamte Programmgestaltung wird in den nächsten lagen
von den aktuellen Ereignissen unseres Kampfes im Osten
diktiert fein ; denn unser nationalsozialistischer Rundfunk steht
mitten in den Ereignissen des Tages . p .

Die Obstzeit beginnt
Wir wollten doch einmal sehen , wie das alles so vor sich

geht : Gemukeanfubr , Abgabe an Händler und Geschäfte , Ver¬
teilung . an die Markt stände , und so standen wir um sieben
Nbr morgens unter den „ auf Abfertigung " Wartenden an der
Treppe des Marktplatzes . . Denn , lauter oder leiser Hatte
man jn den letzten Wochen überall Stobseufzer gehört unter
den öausrrauen . dah die oft kein Gemüse oder $u wenig oder
nicht das gewünschte bekommen hätten . Eine ausreichende ,
vielleicht allerdings die letzte , Svargelanfulr erlebten wir
in der Morgenfrühe des Dienstags mit . und alle . Händlev -
beftellungen wurden mit den schmalen Svankörven gegen
Quittung und Barzahlung in korrekter Abwicklung beliefert .
Dann bekamen auch die Marktstände ihr Teil von der Ge¬
müseanfuhr . und als wir uns von dem wirklich lebendigen
Bild dort trennten , um uns mit der Einkaufstasche über den
Märktplatz zu geben , sanden wir das . was wir uns wünschten .
Dah man manchmal warten muh , nehmen wir nicht tragisch .

Viel ärgerlicher ist es schon , dah man immer wieder der Un¬
sitte der Käuferinnen begegnet , s e l b st in den Körben und
Steigen berumzuwühlen und das unterste zu oberst zu kehren !
Da fallt dann — und das mit Recht ! — eine oft nicht gerade
»arte Zurechtweisung von der Verkäuferin oder den Umstehen¬
den . Auch der Versuch zum rücksichtslosen „ Dordrängeln wird
mit scharfen Worten gegeißelt !

Es waren wundervolle reife , lockende Erdbeeren da , in
verschiedenen Preislagen , auch Rhabarber und Stachelbeeren .
Der Salat beherrschte immer noch — mengenmäßig — das
Feld . Daneben gab es Kohlrabi . Blumenkohl , Weih kohl ,
Römischkohl . Spinat , Karotten , Gurken . Suppen - und Salat¬
kräuter . Retttche . Radieschen — für jeden Geschmack etwas .
Überhaupt wird denen , die laut überlegend und einteilend ,
auf längere Sicht recht reichlich einkaufen wollen , von den
Marktfrauen versichert : „ Ei . Madamche . was wolle Se sich
heut so abschleppe . es gibt jeden Tag frisch Eemüs bei uns .
Und sie haben recht ! A . PI .

Der Kurszettel der Hausfrau
Am Wiesbadener ' Gemüse - und Obstmarkt vom 24 . Juni

wurden folgende Preise notiert : Grohmarktpreise ( in Klam¬
mern Kleinmarktpreise ) : Frühweißkohl VA kg ) 16 .5 ( 23 ) ,
Römischkohl 7,7 ( 11 ) . Spinat 9 ( 12 ) . Spargel 1 . 49,5 ( 65 ) ,
2 . 44,1 ( 57 ) . 3 . 38 .7 ( 50 ) . 4 . 20,3 ( 27 ) . Treibtomaten 82 .5
( 115 ) . Rhabarber 5,5 ( 8 ) , Treibgurken 33 ( 46 ) , Kartoffeln
( 50 kg ) 405 ( 5 kg 49 ) , Kopfsalat ( Stück ) 4,4 — 6,6 ( 7 — 10 ) ,
Blumenkohl 8,8 — 44 ( 12 — 62 ) . Treibrettich 6 .6 — 9 .9 ( 9 — 14 ) .

iTreibkohlrabi 5,5 — 8,8 ( 8 — 12 ) . Treibkarotten ( Gebund ) 16,2
( 23 ) . Radieschen 5 .5 ( 8 ) . Suppengrün 8 .8 ( 12 ) . Schnittlauch
5,5 ( 8 ) , Stachelbeeren , grüne VA kg ) 20 ( 34 ) . Erdbeeren
1 . 65 — 67 ( 88 — 90 ) , 2 . 44 — 45 ( 60 — 62 ) , Süßkirschen 33 ( 43 )
Pfennig .

ohne aber darüber die neue Produktion in 1 ___ ___ _____
nachlässigen . Langjährige Erfahrungen , vor allem in Trier
und Breslau , befähigen ihn dazu , die Over als eine Kunst¬
form darzustellen , die Musik , Geste und Bühnenbild zu einer
höheren Einheit zusammensaht . So wurde er der Schöpfer
eines neuen monumentalen , Richard Wagners Konzeption
vom musikalischen Theater weiterführenden Stils vor allem
für dessen Werke und trug in engster Zusammenarbeit mit
Emil Pretorias dazu bei , den Aufführungen des Staats¬
theaters einen europäischen Ruf zu sichern .

Zur Musik und mm Theater kam Hein » Tietten erst nach
einem Umweg . In Tanger in Marokko als Sohn des aus
Bremen gebürtigen Geschättsttägers der deutschen Regierung
geboren , wuchs Tietjen von feinem zehnten Lebensjahre an
in Wiesbaden auf , unterzog sich aber zunächst einer kauf¬
männischen Ausbildung , nach der er mehrere Jahre im
Auslande tätig war . Ein « Krankheit rief ihn aus den Tropen
zurück , und nun wandte er sich ganz dem Studium der schon
früher betriebenen Musik zu .

Gefahren des Blumenpflückens
Kinder sind auf Eiftgefahre « aufmerksam zu macheu

Der Kinder höchste Freude ist in den Sommertagen das
Blumenpflücken auf den Wiesen . Doch ist es mit Gefahren
verknüpft , da viele Wiesenblumen Gifte enthalten , die bei
zarteren Kindern Hautausschläge und Fieber Erbrechen und
sonstige Störungen verursachen . Deshalb lasse man kleinere
Kinder nicht ohne Aufsicht beim Blumenpflücken und belehre
sie und auch die gröberen Kinder über den Giftgehalt mancher
Blumenarten .

Da ist vor allem vor Habnenfuharten zu warnen .
Sie haben einen ätzenden Saft , der Hautausschläge und Ge¬
schwüre verursacht . Tausendschönchen , Eoldköpfchen und
Sumpfdotterblume zählen auch zu dieser Art . Der ebenfalls
gelb blühende Giftlattich wirkt durch feinen . Saft betäubend ,
erregt Schwindel , Erbrechen und Schlafsucht . Die reizende
Waldanemone verursacht durch ihren Saft auf zarter Haut
brennende Blasen . Als Gegenmittel kommen Zitronensaft
wer Essig äußerlich , oder Wein oder schwarzer Kaffee inner¬
lich angewendet in Frage . Sehr gefährlich sind die helm -
artigen blauen Blüten und die Blätter des Eisenhutes . Sie
erzeugen Fieber , Kolik und Delirien , ja selbst Krämpfe .
WelmEssigwasser , schwarzer Kaffee lindern die Erscheinun¬
gen . Beim gefleckten Schierling sind die Fruchtkapseln die
Eifttrager . Hiergegen wendet man Milch . Rizinusöl ober
Zitronensaft an . hole aber sofort den Arzt , wenn Verdacht
oorhegt , daß die Pflanze in den Mund gesteckt worden ist ,
denn dadurch sind schon Todesfälle verursacht worden . Das¬
selbe gilt vom Schwarzen Bilsenkraut , den Blüten des Gold¬
regens sowie vor allem vom Roten Fingerhut , der mit seinen
prachtvollen traubenförmigen Blüten die Kinder entzückt .
Sein Stengel birgt starkes Gift , das eine nachhaltige Nerven¬
schwache zeitigt . Schließlich sei noch vor der im Herbst
blühenden Herbstzeitlose gewarnt , die man von Kindern nie¬
mals pflücken lassen sollte .

— Wir gedenken am 25 , Juni : des 1822 in Berlin ge¬
storbenen Dichters und Tonschopfers Ernst Theodor Amadeus
Hoffmann ( 1776 in Königsberg i . Pr . geboren ) . 1810
wurde er zweiter Theaterkapellmeister in Bamberg . Im
September 1814 erhielt er eine Beamtenstellung beim Kam¬
mergericht in Berlin . Ein Leiden , das ihn durch nahezu die
Hälfte semes Lebens begleitet hatte und sich in Fieber¬
anfällen funbtat , verstärkte sich und zwang ihn schließlich
zur Aufgabe seiner bürgerlichen Stellung , in der er es schließ¬
lich »um Kammergerichtsrat gebracht hatte . In seiner letzten
Lebenszeit , als Leid und Schmerzen seinen Geist zu heller
Wachsamkeit aufflammen ließen , entstanden die „ Serapions -
brüber “

. „ Kater Murr " unb „ Meister Floh "
. — 1904 starb

in Frankfurt a . M . der Schriftsteller Wilhelm Jordan ,
geboren 1819 zu Insterburg . Jordan war 1848 Mitglied des
Frankfurter Parlaments , alsdann bis zur schmählichen Ver¬
steigerung der deutschen Flotte Ministerialrat in der Marine -
apteuung . Sein Hauptwerk ist bas Stabreimepos „ Die
Nibelungen "

. Jordan , ber Shakespeares epische Gedichte und
mehrere seiner Bühnenraerke übersetzte , hat in seinen „ Hei¬
matlichen Kuliurbilbern " die Vergangenheit unserer engeren
Hemmt geschildert . Die „ Mittelrheinische Zeitung " ver¬
öffentlichte seiner Zeit seine oft recht bissigen Theaterkritiken .

— Rüstnngseinsatz ber Studenten . In Anbetracht der
entscheidenden Wochen unb Monate unb der außerordentlichen
Leistung , die gerade jetzt wieder von dem deutschen Soldaten
im Kampf gegen die bolschewistische Armee verlangt werden , i
hat der Reichsstudentenführer nunmehr auch die zur Zeil
in der Heimat befindlichen Studenten , nachdem die Stuben - !
Hnnen dem Aufruf des Führers in ferner letzten Reichstags - -
rede an die deutsche Stau Folge geleistet haben , »um Einsatz
m ber R ii stu n g s i nd u strie zur Verfügung gestellt . Der I
Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung unb Volksbildung
unterstützt diesen Rüstungseinsatz lebhatt . Die Belange der
Studenten werden , insbesondere was die Fortführung eines
geordneten Studiums betrifft , weitgehend gewahrt . Die Ur -
laubsgrundsätze für den in der vorlesungsfreien Zeit statt - :
findenden Rüstungseinsatz sehen Befreiungen für 6tarnen »
semester , Wehrmachtangehörige unb Kriegsversehrte vor . Der
Einsatz erfolgt auf ber Basis ber Dienstverpflichtung , die
vom Reichsarbeitsminister erlassen worben ist .

— Dauer der uächsteu drei Hochschulsemester . Nach einer
Anordnung des Reichserziehungsministers beginnen an den
wissenschaftlichen Hochschulen Eroßdeutschlanbs die Vorlesun¬
gen . Übungen usw . : Im Winterhalbjahr 1941/42 am 3 . 11 .
1941 . im Sommerhalbjahr 1942 am 9 . 4 . 1942 , im Winter -
halbiahr 1942/43 am 2 . 11 . 1942 , sie enden am 28 . 2 . 1942
bzw . 31 . 7 . 1942 bzw . 27 . 2 .- 1943 . Die Einschreibungen haben
stattzufinden vom 20 . 10 , bis 10 . 11 . 1941 bzw . vom 26 . 3 . bis
18 . 4 . 1942 bzw . vom 20 . 10 . bis 10 . 11 . 1942 . Von den Rekto »
ren können die Gesuche um nachträgliche Einschreibung selb¬
ständig entschieden werden .

— Pilzbefall ber Platanen . Wir schrieben dieser Tage
vom Blattabfall an unseren Platanenbäumen . Von zuständi¬
ger Seite wird uns hierzu mitgeteilt , daß der zu beobachtende
Laubfall auf einen Pilz . .Eloeosporium nerviseauurn " zu¬
rückzuführen ist . Dieser Pilz tritt in jedem Jahr auf , ist aber
in diesem Jahre durch das feuchte Frühjabrswetter besonders
stark zu beobachten . Die Bäume selbst leiden unter dem Pilz
nicht , wie es etwa bei der Ulmenkrankbeit zu beobachten ist .
Der starke Abfall der Borke bedeutet keine Schädigung des
Baumes , er ist im Gegenteil ein Zeichen dafür , daß ein starkes
Dickenwachstum des öolzkörpers eingesetzt hat .

— Baulandbedarf wirb sichergestellt . Für den sozialen
Wohnungsbau nach dem Kriege ist Vie Beschaffung von Bau -
land au tragbaren Preisen eine der wichtigsten Voraus¬
setzungen In diesem Zusammenhang hat der Reichskommissar j
für bt « Preisbildung im Einvernehmen mit dem Reichskom - i
missar für den sozialen Wohnungsbau einen grundlegenden 1
Erlaß über die Preisbildung und - Überwachung bei Bauland 1
sowie die Festsetzung von Richtpreisen veröffentlicht .

— Wegen Reichssteuerflucht war der frühere Buchhänd¬
ler H . zuerst in Abwesenheit verurteilt worden . Bei Ausbruch
des Krieges wurde er in Frankreich verhaftet und fiel später
unseren Truppen in die Hand . Vom Amtsgericht Wiesbaden
wurde er in eine Gefängnisstrafe von neun Monaten und
30 000 RM Geldstrafe genommen . Die eingelegte Berufung
wurde von der Strafkammer verworfen mit bet Maßgabe , daß
für die Geldstrafe im Nichtzahlungsfalle für je 300 RM ( 200
RM in der Vormstanz ) ein Tag Gefängnis tritt .

— Auch Jugend will habet fein . Nämlich beim Luftschutz .
In einem Aufsatz über „ Mädel und Jungen von Oberammer¬
gau im Luftschutz " berichtet bas neueste Heft der „ Sirene "
über den Einsatz der Jugend auf diesem so außerordentlich
wichtigen Gebiet . Ein großer Teil des Heftes ist den 400
wackeren Männern unb Frauen , die sich im Luftschutz ganz
besonders verdient gemacht hatten unb darum als Gäste des
Reichsmarschalls in Berlin weilen durften , gewidmet .
Darüber , daß der „ Luftschutz auch für die deutschen Kunst¬
schätze " umfangreiche Sicherbeiisvoikehrungen getroffen hat ,
wird in einem ebenfalls bebilderten Aufsatz berichtet . e .

— Vor 25 Jahren wurde das Herannaben feindlicher
<3lieget der Wiesbadener Bevölkerung durch Abfeuern von
Raketenschüsse im Hof der Städtischen Feuerwache in der
Neugasse bekanntgegeben .

bemerkung sagen : „ Das weiß ich so gut wie Sie !“ Mr
würden diesen Ausfall auf unsere Verlegenheitsbemerkuna
unbedingt als Unhöflichkeit empfinden , obwohl unser Partner
eigentlich in rechter Selbstachtung und aus Notwehr bandelt .
Aber wir helfen uns nun einmal mit dem Wetter über alle
diese Verlegenheiten risikolos hinweg , denn es ist allmählich
zu einer Höflichkeit heischenden Phrase geworden , die man ,
wie jeder andere , als lächerlich nachweisen , aber doch nicht
entbehren kann . Und darum haben wir es alle und immer
mit dem Wetter zu tun — aus Höflichkeit .

Das interessiert die Landwirtschaft !

123 000 landwirtschaftliche Betriebe mehr als 1933

, , Bei ber Zählung am 17 . Mai 1939 wurden vom Statisti¬
schen Reichsamt 2 371 000 hauptberufliche Inhaber land - und
forstwirtschaftlicher Bettiebe mit 0 .5 und mehr Hektar fest -
gestellt . Die Gesamtzahl der ständig beschäftigten Arbeits¬
kräfte einschließlich der hauptberuflichen Betriebsinhaber und
ständig mnbelfenben Familienangehörigen wurde mit
10 915 000 Personen ermittelt . Davon waren über 14 Jahre
alt rund 4,9 Mill , männlich unb rund 5,8 Mill , weiblich . Die
Zahl der ständig Beschäftigten ist seit 1933 in allen Bettiebs -
großenklassen kleiner geworden . Die Abnahmen betragen
3 — 8 % des Bestandes von 1933 . Die Gesamtzahl der land -
und forstwirtschaftlichen Beiriede von 0,5 Hektar und darüber
bat sich leit 1933 um rund 123 000 erhöht . Hierin zeigt sich der
hervorragende Erfolg in der Bildung neuen Bauerntums .

Landverschickte Kinder helfen bei der Ernte

. Dem Wunsch der Jungen und Mädels in den Lagern der
Kinderlandverschickung folgend , werden die landverschickten
Kinder in diesem Jahre dem deutschen Bauern wiederum bet
der Einbringung der Ernte helfen . Bei den Kinderlandver -
schickungslagern kommt nur ein Gruppeneinsatz in Frage , unb
5® ar nur in ben Orten , bie vom Lager leicht zu erreichen
lind . Da die Lager in ben Aufnahmegebieten verstreut liegen ,
ist eine gute Verteilung von vornherein gewährleistet . Unter
tfubrung ihrer Lehrer unb HJ .-Fübrer werben bie Jungen
unb Mabels nur zu solchen Arbeiten herangezogen , die ihrem
Alter und ihrer Leistungsfähigkeit entsprechen .

— Die nächste Kräuter -Lehrraanderführung von Agnes
Olivia Klein und Paula Ulfert findet am Freitag ,27 . Juni statt Treffpunkt 15 Uhr am Nerotempel auf dem
Neroberg . Messer , Korb , Papier , Bleistift sind mitzubringen .
Es kann sich icber Volksgenosse beteiligen . Für ben neuen
gurius der Führerinnen - Haushaltungsschule BDM . ber
Reichsiugenbfuhrung . Wiesbaden , wurde am Montag eine
Krauter - Lehrwanberfübrung durch bas Nerotal geleitet , die
regstes Interesse fand .
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"
Wissen Sie schon . . . ? ]

. . . das vom Bordfunker unter
Umständen die glückliche Landung
eines Flugzeuges abbängen kann ? —
Der Bordfunker , der neben Flugzeug¬
führer . Flugzeugbeobachter und Bord¬
mechaniker zur Besatzung des Kampf¬
flugzeuges gehört , ist für An - und
Rückflug des Flugzeuges und für die
Verbindung mit den Bodenfunkstellen ,
vor allem des Heimatflughafens , ver¬
antwortlich . Er muh nicht nur ein
sicherer Nachrichtenfunker , sondern auch

ein guter Schütze sein und wird dementsvrechend voll militä¬
risch und infanteristisch ausgebildet . HJ .- Angehörige , die
später Bordfunker werden wollen , machen einen Lehrgang
der Bordfunker -Borausbildung bei der Flieger - HI mit . Nach
einer Abschlußprüfung erhalten di « Prüflinge den Funkschern
des NS .- Fliegerkorps oder ein Leistungszeugms

( Zeichnung : Seite , M .)

— Ein Zeitungskatalog ist ein unentbehrliches Instru¬
ment für reden Werbungstreibenden . Der R e l ch s v e r -
band der deutschen Werbungsmittler hat trotz
des Krieges den Katalog für 1941 jetzt berausgegeben . Im
weiten Umfange bekennt sich auch heute die Wirtschaft zur
Werbung : die Anzeige in Zeitungen und Zeitschnften steht
an ihrer Spitze . Auch die Ausgabe 1941 des Katalogs wird
allem Fachkreisen wie in früheren Jahren ein wertvoller
Helfer sein . p .

— Unfall . Ein etwa achtjähriges Mätzchen stürzte in der
Kaiserstrahe beim schnellen Lauf so erheblich , dah es sich stark
blutende Armverletzungen zuzog und ins Krankenhaus ge¬
bracht werden muhte .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag gegen 20 .00 Uhr wurde
in der Sonnenberger Strahe in Höhe der Einmündung der
Richard -Wagner - Strahe ein Radfahrer , der noch schnell vor
einem Omnibus die Fahrbahn überqueren wollte , ersaht und
kam dabei zu Fall . Durch die Sanitätswache wurde er nach
den städtischen Krankenanstalten gebracht . Dort wurde eine
Wunde am Kopf sowie eine Gehirnerschütterung festgestellt .

WLssbcrösn - ötsbrich
Ein Zimmerbrand entstand Dienstagabend in einem

Hause tzer Elisabethenstrahe . Ein Fenstervorhang , die Ver¬
dunkelungsvorrichtung und ein Kissen waren in Brand ge¬
raten . Die Feuerschutzvolizei war sofort ausgerückt , doch
brauchte Re nicht mehr einzugreifen , da der Brand von
Hausbewohnern bereits erstickt werden konnte . Er soll durch
Kinder , die mit Streichhölzern spielten , entstanden sein .

Seinen 80 . Geburtstag begeht am Donnerstag in erfreu¬
licher geistiger und körperlicher Rüstigkeit Stadtbaurat t . R .
Heinrich Thiel . Seine Tätigkeit in Biebrich begann er tm
Jahre 1894 als Stadtbaumeister . 1904 wurde er einstimmig
zum Stadtbaurat untz Magistratsmitglied gewählt . Wah¬
rend seiner 34jährigen Amtstätigkeit entstanden viele
städtische öffentliche Gebäude , sowie schöne Anlagen und
neue Strahen . Biebrich hat sich in dieser Zeit zu einem an¬
sehnlichen Gemeinwesen entwickelt . Im Dezember 1939 konnte
der Eeburtstagsjubilar mit seiner Frau Berta , geb . Beh¬
rens . die goldene Hochzeit feiern .

Ein alter Baumrieie am südlichen Ende der großen
Allee tzes Schlohparks ist am Dienstagvormittag abgebrochen
und bat sich quer über die Allee gelegt . Der Zahn der Zeit
und der Holzwurm haben ihn gefällt . Der Baum , eine
Kastanie , hat ein Alter von über 200 Jahren erreicht . Der
Stamm , von dem noch ein etwa sechs Meter hoher zer¬

splitterter Stumpf Reit , bat einen Durchmesser von über
einem Meter . (Eine Merkwürdigkeit dieses Baumes war die
eigenartige Pilzbildung am Stamm , die oft die Aufmerk -
samteil von Schlohparkbesuchern auf sich lenkte , d -

Nehmt Rücksicht ! Am vergangenen Sonntag verliehen
viele Badegäste des überfüllten Strandbades auf der Spitze
der Rettbergsau den abgegrenzten Teil und überfluteten das
benachbarte Mengessche landwirtschaftliche Anwesen , wo sie
Rch lagerten . Es wurde rücksichtslos das Gras zertrampelt ,
desgleichen das Getreide niedergetreten . Erst mehreren
Polizeibeamten gelang es . die vielen Menschen wieder zu
entfernen . Wer Geld bei sich hatte , muhte eine gebühren¬
pflichtige Verwarnung bezahlen , von den übrigen wurden
die Namen notiert und ein Strafzettel wird folgen . Man
sollte von jedem Volksgenosien soviel Vernunft voraussehen ,
zu wisien , dah wir in der Jetztzeit Getreide und Futter
nötig brauchen . Hm dem Unfug für die Zukunft zu steuern ,
wird dort die Polizei ihre erhöhte Aufmerksamkeit auf die
Schonung der Flur richten und die auf verbotenem Gelände
getroffenen Personen zur Bestrafung feststellen .

WkssbaLsN - Sctzisrstsln
Berkehrsunfall . In der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬

woch wurde in der Saarftrahe gegen 2,00 Uhr ein Fuß¬
gänger , der stark angetrunken war , von einem Dreirad¬
lieferwagen angefahren und verletzt . Durch die Sanitäts¬
wache wurde er nach den städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht .

So endete eine Fahrt ins Grüne ! i

Jo , wenn man sich mit Hühnerau¬

gen auf den Weg macht , sollte man
fieber vorher Elastocorn mit dem
Filzring drauflegen . Dann geht es
mit dem Gehen besser , und . die

Hühneraugen sind bald gewesen .

ELASTOCORN

Sport und Spiel

Fußball im Rheingau
SpVgg . Eltville — BSE . Rüsselsheim 0 :5 ( 0 :2 )

tzassia Bingen — Luftwaffe 4 :7 ( 1 :5)

Die Eltviller hatten einen schwachen Tag und mußten von der
Rüsielsheimer Werkmannschaft eine klare Niederlage hinnehmen .
Der Torunterschied freilich spiegelt den Verlauf des Feldspiels
nicht ganz richtig wider . Wohl ging der größere Teil der Halb¬
zeit zugunsten der Gäste , nachdem zwei von ihnen gleich nach
Beginn erzielte Treffer die Rheingauei sichtlich in Verwirrung
gebracht hatten . Doch nach Seitenwechsel hielten die Rothosen
geraume Zeit das Spiel ebenbürtig , die Leute aus der Opelstadt
indes oernigten , über den schußfreudigeren und genauer zielenden
Angriff . Sie meldeten sich auch im zweiten Akt noch dreimal zu
Wort , während die Platzherren trotz mancher Gelegenheiten leer
ausgingen .

Einen neuen Sieg erfocht die spielstarke Luftwaffenelf , und er
wiegt um so schwerer , als er auf dem Platz des sehr beachtlichen
Gegners und bei Fehlen einiger bewährter Kräfte wie Poulheim ,
Becvar und Kern eingebracht wurde . Flott zusammenwirkend
lagen die Soldaten Emmerling : Silver , Furch ; Baumann , Förster ,
Grabe ; Dohr , Werkle , Feltens , Bruxmeier und Stingl nach
wenigen Minuten schon durch Werkle in Front , derselbe Spieler
fügte auch den zweiten Treffer an . Durch verwandelten Strafstoß
holte die mit einigen Nachwuchsspielern startende Vertretung der
Hassiaten einen Zähler auf , doch die Flieger behielten das Heft
in der Hand . Feltens schloß einen Alleingang mit Sastschuß ab ,
nochmals Werkle und dann Bruxmeier waren erfolgreich , daß mit
1 :5 ein eindeutiger Halbzeitvorsprung gebucht . Nach Wieder¬
beginn erzielte der Binger Rechtsaußen den zweiten
Gegentreffer , den jedoch Feltens postwendend wieder
weitmachte . Als die Luftwaffe im Gefühl sicheren Sieges etwas

verhaltener kämpfte , erzwang Bingen unter eifrigem Einsatz zwei
weitere Erfolge , ohne indes dem Geschehen noch eine Wendung
geben zu können . Die Schlußphase sah wieder dre Soldaten ton¬

angebend , und Dohrs Einschuß aus nächster Nähe stellte das End¬

ergebnis dieses torieichen Treffens her .

Sport - Rundschau
Bann « und Untergaumeisterschaften im Kanusport

Am Sonntag , 29 . Juni , tragen in Schierstein die HI .- und
BDM .-Leiftungssportler ihre Bann - und Untergaumeisterschaften
im Schiersteiner Hafen aus . Das Ziel befindet sich am unteren
Ende des Schiersteiner Hafens beim SKW .-Bad . Den Siegern
winkt die Teilnahme an den Gebiets - und Obergaumeisterschaften
am 26 . /27 . Juli in Mainz . Der Bann 80 hofft auch dieses Jahr
wieder auf gutes Abschneiden , brachte doch 1940 der Mannschaft
der KFB . Biebrich die Deutsche Jugendmersterschast .

- ♦

Fußballmeister Rapid Wien wurde bei der Heim¬
kehr vom Berliner Endspiel von einer unübersehbaren Menschen¬
menge empfangen und stürmisch gefeiert . Bei der offiziellen Be¬

grüßungsfeier sprach u . a . auch der stellvertretende Eauletter

Scharitzer .
Italiens Tennisspieler gewannen in Rom den

zum Rompokal -Wettbewerb zählenden Landerkampf gegen Ungarn
mit 5 :1 Punkten . Die Magyaren kamen erst ganz zum Schluß
durch Asboth , der Romanoni in drei glatten Sätzen schlug , zum
Ehrenpunkt .

Kroatiens Tennismannschaft zum Rompokal -

Ländertreffen gegen Deutschland am Wochenönde in Wien besteht ,
wie jetzt feststeht , aus Puncec , Pallada , Mitic und Branovic . Die
Kroaten werden am Mittwoch in Wien erwartet .

Auslösung zum Magischen Silbenrechteck in Nr . 137 :
1 . Libanon , 2 . Bananen , 3 . Nonnenwertb .

Erlaubtes Schießen

Stit „ tt “ schießt er und wird genosien ,
ieweil mit „ u “ er wird geschossen .

___
Jlus Gau und Provinz

Gewaltverbrecher jum Tode verurteilt

— Kassel , 25 . Dez . Das Sondergericht verurteilte den

in Duisburg geborenen Heinz Hellinger als gefährlichen

Gewohnheitsverbrecher wegen Verbrechens gegen s 1 1

der Gewaltverbrecherverordnung in Tateinheit mit versuchtem

schweren Raub und versuchtem Totschlag sowie ferner wegen

Einbruchdiebstahls in drei Fällen zurn ^
Tode und zu drei

Jahren Zuchthaus . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen

Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt und Sicherungsver¬

wahrung angeordnet . U . a . drang er in Hubenrode in das

Schlafzimmer des Verwaliers eines Bauernhofes , nut befielt

örtlichen Verhältnissen er genau vertraut war . em . Bel

dieser Gelegenheit führte et ein gestohlenes , geladenes Ge¬

wehr mit sich , „ Hände hoch !" rief . er dem überfallenen zu

und brachte die Waffe gegen ihn in Anschlga . -im SSerlauf

des sich dann entspinnenden heftigen Ringens zwischen beiden

wurde der Verwalter tzurch einen Schug an der vand ver¬

letzt . Erst mit Hilfe anderer Leute gelang es , den Ver¬

brecher , dem es darauf angekommen war , sich , des in einem

Schrank liegenden Geldes zu bemächtigen , festzunehmen .

— Delkenheim , 25 . Juni . Im Laufe der letzten Zeit wur¬

den in unserem Ort wieder ausschlußreiche Bodenfunde ge¬

macht So tonnten neben Scheibenstucken und einem Mahl¬

stein die von einer jungsteinzeitlichen Siedlung derruhren
söllen , bei Ausschachtungsarbeiten in der Hermann - Eoring -

Straße Lanzenspitzen , und Urnenränder entdeckt werden die

auf ein römisches Gräberfeld schließen lassen . Weiter entdeckte

man auch einen unterirdischen Gang , der wahrscheinlich zu
einer früheren sog . Wasserburg geführt haben buifte , Die

Ausgrabungsarbeiten , um die sich auch unser Mitbürger
K . Kleber sehr verdient gemacht hat , sollen nach dem Kriege
weiter gefördert werden .

— Idstein , 25 . Juni . Unser Mitbürger Jean M ü l I e r I .
Taunusstrabe 4 . feierte in voller Rüstigkeit seinen 80 . Ge¬

burtstag . ,
— Plaifig . 24 . Juni . Der bei der Bahnmeisterei Bad

Kreuznach tätige Joh . Klippel fiel abends , als . er lich
mit seinem Fahrrad auf dem Nachhauieweg befand , eine ver¬
dächtige Gestalt auf . die er anrief . Erst als . Klippel seinen
Anruf auf französisch wiederholte , fluchtete die Gestalt . Doch
Klippel war schneller . Auf dem Bürgermeisteramt entpuppte
sich der Verdächtige als ein französischer Offizier , der über

Wetzlar kommend , versucht batte , nach Frankreich zu ent¬
fliehen .

— Vom Mittelrhein , 24 . Juni . Zwischen Wallersheim
und Kesselheim gewahrte eine Frau ein im Rhein treibendes
kleines Kind , das sie im ersten Augenblick für eine Puppe ge¬
halten hatte . Zwei Soldaten , die ihr begegneten , teilte sie
ihre Beobckchtung mit . Sie machten sich sofort daran , dem
dreijährigen Kind zu Hilfe zu kommen , Als der eine bet
Retter in die Nähe des Kindes kam , sah . er . daß es sein
eigenes Kind war . Es gelang ihm . das Kind dem sicheren
Tod zu entreißen . Mit seiner Mutter von auswärts gekom¬
men . um den Vater zu besuchen , war es im Spiel in den
Rhein gestürzt .

Bilanzklarhett

_____ Wirtschaftsteil
■ rv -07.S >, rrm

Mit dem Gesetz über den Dividendenstop sind mehrere
Forderungen gleichzeitig verwirklicht worden : einmal ist Gewähr
gegeben , daß aus Kapital im Kriege kern übermäßiges Einkommen
gezogen wird , zweitens wird erreicht , daß nicht hohe Dividenden¬
sätze psychologisch unerfreuliche Wirkungen aus die Volksgenosien
ausüben , drittens werden die Bilanzen wahrer und klarer und

schließlich weiden Voraussetzungen geschaffen , daß auch die Kurs¬

bildung wahrer wird .
Um nicht zwischen dem Dividendensatz von 6 % und dem mr

Unternehmen anfallenden Gewinn unter Umständen eine zu große
Spanne entstehen zu lasten , und um gleichzeitig den Grundsatz der
Bilanzwahrheit möglichst weitgehend zu verwirklichen , wird die

Möglichkeit der Kapitalberichtigung in verein¬

fachter Form geschaffen . Unternehmungen , die „unter -

kapitalisiert
" sind , das heißt die ihre Anlagenwerte , Vor¬

räte , Grundstücke usw . mit / einem verhältnismäßig zu niedrigen
Satz in der Bilanz stehen haben , können ihr Eesellschastskapital
aus den wahren Wert aufwerten . Auf diese Weise wird dann auto¬

matisch die bisher sich in einem hohen Satz ausdrllckende Dividende

ermäßigt . Durch diese Regelung wird zugleich für eine stärkere
Belebung der Börse gesorgt . Die Steigerungen der Kurse , die in
der letzten Zeit wieder festgestellt wurden , sind ja nicht etwa auf
besonders lebhafte Käu,e zurückzuführen . Das Gegenteil ist der

Fall . Weil so wenig Aktien da sind und die Nachfrage so groß
ist , steigen die Kurse . Die Börse war ja Jahre hindurch verödet ,
neue Aktien wurden nicht zugelasten , und vorher , während der

Krise , lag das Wirtschaftsleben darnieder . Durch die Kapital¬
berichtigung fließen der Börse neue Werte zu , und die Möglich¬
keit ist größer , daß aus der Knappheit des Materials herrührende
Kurssteigerungen seltener werden .

Spiegel der Wirtschaft . Die Schnellpressenfabrik
Frankenthal Albert u . Eie , A E ., Frankenthal , beschloß
die Verteilung von 6 % Dividende aus 90 000 RM Reingewinn .
Die Entwicklung wird als aussichtsreich bezeichnet . Auch im Aus¬
land wurden Druckmaschinenlieserungen abgeschlosten . — Beim
Absatz von E i n f a ch b i e r mit einem Stammwürzegehalt von
6 % find die seither für 9 % iges Lagerbier berechneten Hersteller -

preise entsprechend der Qualitätsminderung und der eingetretenen
Steuerermäßigung zu senken . Der Eesamtabschlag beträgt
13 .8» AM je ...- Hektoliter . ... Die Rheinische Glef «

' brt z tts ( 4 (§ <$ :, Mannheim , schlägt für 1940 aus 1206181
( i . V . 1 198 897 ) RM Reingewinn wieder 7 % Dividende vor . —
Beim Ben z » l - Verband , Bochum , hat die Kriegsentwicklung
zu einer starken Ausweitung der Gesellschaft im europäischen Raum
geführt . In 1940 sind auf der Erzeugungsseite die Erwartungen
übertroffen worden . Auch der Dertriebsapparat wurde schlag¬
kräftig gehalten . — Im deutschen Stick st ofsprogramm hat
die Kriegslage die Erzeugungsleistung nicht beeinträchtigt . Sämt¬
liche Abnehmer im Reich konnten rechtzeitig beliefert werden .
Auch im europäischen Ausland gingen größere Mengen Stickstoff .
Auch in der Zukunft sind die Absatzaussichten sehr günstig .

' Berliner Börse vom 25 . Juni . Mit der erneut einsetzenden
Aufwärtsbewegung der Kurse hielt die Eeschäftsbelebung Schritt .
In zahlreichen Papieren lagen nur Kaufaufträge vor , so daß sie
mit Plus -Plus -Zeichen erschienen . Rheinstahl und Salzdetfurth
gewannen je 3 , Wintershall 2 % . Farben wurden mit 216 ( 213 )
bewertet . HEW . und Master Gelsenkirchen je plus 2 , Siemens »
Vorzüge , Eonti -Eummi , Eisenbahnverkehr , Demag und Elektr .
Lieferungen je plus 3 ; Reichsaltbesitz unverändert 160,90 .

Frankfurter Börse vom 25 . Juni . Aus Anlagekäufe zogen die
Kurse weiter teilweise kräftig an . Zwischen 3 und 4 % gewannen
u . a . Rheinstahl , Demag . Lahmeyer , Südzucker und JG .-Farben ,
Eonti -Gummi und Zell Aschaffenburg je plus 4 % % . Zahlreiche
weitere Papiere gewannen zwischen 1 und 3 % . Verschiedene er¬
schienen auch mit Pluszeichen , da kein Material verfügbar ist .
Renten freundlich , doch ohne nennenswerte Veränderungen .
Tagesgeld VA % .

Notierungen vom 24 . Juni . Berlin :- Reichsaltbesitzanleihe
160 % , Vereinigte Stahlwerke 159 % , Farben 213 ; Frankfurt :
Hoesch 179 , Stahlverein 158 % , BMW . 258 , Deutscher Eisenhandel
207 , Bergmann 219 , Holzmann 270 , Farben 213 % , Eesfiirel 206 ,
Siemens 324 ; am Einheitsmarkt : Kupferberg Sekt 154 % ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160 % , Steuergutscheine I 103 % .

Ä , „ _ . . Wilhelmstr . 56
aarrarben nttnlnrnhi Telefon27375

in höchster Vollendung HotelNass -Hof

Was geht hier vor ?

Hier wird mit der Seife A - Boot gespielt .

Das ist eine spannende Sache , besonders ,

wenn das U - Boot sich langsam auf den

Grund des Meeres senkt , während der Panzer¬

kreuzer darüber fährt . — Haben Sie schon

beobachtet , wie gern Kinder mit Seife spielen ?

Was sie alles damit anfangen ? Legen Sie

die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose

hin ; hängen Sie sie an einem Bindfaden

auf , dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬

mieden .

Haben Sie schon mal versucht , Öl - oder

Teerflecke mit Seife von den Händen weg -

zuwaschen . Warum geht es so schwer ?

Waruni muß man so unheimlich lange reiben ,

und warum bringt auch der üppigste Schaum

Öl und Teer nur langsam weg ? Es gibt ein

viel einfacheres und spezielles Mittel für die

Lösung von Öl , Teer und Fettschmutz ! Neh¬

men Sie ein gutes , feingemahlenes Scheuer¬

pulver — evtl , ein wenig Seife dazu — und

schon schwindet der Schmutz wie von selbst .

Öl - , Teer - und Fetthände mit Seife waschen

ist falsch . Don der Seifenmenge , die Sie

dazu brauchen , kann man sich fünfmal das

Gesicht waschen .

And wenn Sie mitunter sehen , wie Frau

Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw . säu¬

bert ! Sie meint , das ginge ohne Seife nicht ,

weil sie es von früher her so gewohnt ist .

Nein , für solche Zwecke nimmt man am

besten eine gebrauchte Waschlauge . Auf keinen

Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬

lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬

volles Hilfsmittel in den Ausguß . Zum

Scheuern und Schrubben von Fußböden ,

Treppen und Fluren leistet sie immer noch

gute Dienste .

Seife und Waschpulver können Sie aber

auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten

sparen . Wie kommt es zum Beispiel , daß

auch Frauen beim Wäschewaschen so viel Seife

und Waschpulver verbrauchen . Sie weichen

nicht richtig ein ! Während richtiges Einweichen

mit Bleichsoda allen groben Schmutz von selber

löst , müssen diese Frauen ihn erst unter Zuhilfe¬

nahme von viel Seife und Waschpulver her¬

auswaschen . Diese Seife und dieses Waschpulver

kann man aber sparen . Durch gründliches Ein¬

weichen wird die Gewebefaser zum Aufquellen

gebracht . Der Wäscheschmutz wird dadurch

gelockert und löst sich dann von selber aus .

Richtiges Einweichen erleichtert dem Wasch¬

pulver die Aufgabe . Man sieht es schon daran ,

daß am nächsten Morgen das Einweichwasser

beinahe schwarz ist . Nicht umsonst haben

schon unsere Großmütter das Wort geprägt ;

„ Gut eingeryeicht ist halb gewaschen !"
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WERKMEISTER

BERTHOLD KiR AM P

C Roman von RICHARD H OE PNER

16 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sie wurde jäh unterbrochen : „ So schlecht bin ich nicht ,
Ursula ! Das darfst du nicht von mir denken !" Alfred
Pätzold war bei seinen Worten plötzlich stehengeblieben . Es
war das erstemal , daß er Ursula voll ins Gesicht sah . Sie
schüttelte ernst und entschieden den Kopf .

„ Bitte , Iah mich zu Ende reden . Alfred . Ich mutz ganz
frei sein , ich und das Kind . Ich weitz nicht , wo uns beide das
Leben hinführen wird . Ich halte es deswegen auch für sehr
überflüssig , datz der Junge später überhaupt

"
weitz , datz du sein

Vater bist .
"

Sie unterbrach sich für einen Augenblick und zog ein
dünnes ledernes Notizbuch aus dem Rücken ihrer Handtasche .
Sie beschrieb ein Blatt und ritz es sorgfältig heraus . Ihre
Schrift war wie sie selbst , groß und klar . Ein knappes
Lächeln spielte um ihren energischen Mund , als sie Pätzold
das "

Geschriebene überreichte .
„ Ich habe das Sparkonto auf den Namen des Jungen

eingerichtet , ich werde für feine spätere Berufsausbildung
sparen . Wenn du dich trotzdem daran beteiligen willst , steht
dem nichts im Wege ."

„ Ich werde es bestimmt tun , Ursula !" Er hatte impulsiv
ihre freie Hand ergriffen . Eine flammende Röte bedeckte jetzt
sein Jungengesicht .

Noch einmal gingen sie den schmalen Pfad zwischen den
Büschen hinunter .

„ Ich bin ein schlechter Kerl , Ursula .
" Er hielt den Blick

vor sich auf den Boden gesenkt . Ursula wußte , datz seine
Worte aus einem ehrlichen Empfinden kamen . Sie betrachtete
ihn einen Atemzug lang ernst und zwingend , datz er sie an¬
sehen mutzte . Ihre Stimme wurde ein wenig leiser und
weicher als zuvor : „ Ich möchte dich bitten , in Zukunft so zu
sein , datz dich jeder anständige Mensch achten kann : und um
noch etwas bitte ich dich , Alfred ! Benimm dich anständig
gegen meinen Vater .

"

Er reichte ihr stumm die Hand . Sie nahm die Rasen in
beide Hände und betrachtete sie einen Augenblick schweigend .
Wgs für ein großes Kind der Junge doch

'
war . —

„ Also , alles Gute , Alfred !" Sie neigte kurz und ernst
den Kopf zum Erutz . Aufrecht und sicher , ohne sich nach ihm
umzusehen , ging sie davon .

üeut [die
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Lrtswaltung Westend
Donnerstag , 26 . Juni 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaurant
„ Zur Lokomotive " eine Amtswalterfitzung statt .

Bolkstumsgruppe
Der llbungsabend fällt in dieser Woche aus .

Alfred Pätzold starrte ihr nach . Als ihre Gestalt hinter
der Tannengruppe verschwunden war , lieft er sich auf die
Bank sinken . Er legte sein Gesicht in die Hände . Zum
zweiten Male in seinem Leben war fein Inneres wahrhaft
erschüttert . Es drängte , ihn . genau so aufzuweinen wie vor
Jahren am Bett der toten Tante , aber es fehlten ihm die
Tränen . —

+

Ursula war auf ihren Wegen durch die Stadt oft an
jenem großen Hotel vorbeigegangen , oync seinem breiten
Marmorportal mehr als eine flüchtige Beachtung zu schenken .
Auch der Umstand , datz dieser Mister Witherspoon hier
wohnen sollte , konnte sie nicht aus ihrer Fassung bringen : im
Gegenteil , das beruhigte sie . Sie zog es vor , sich bei einem
Geldmenschen um einen Posten zu bewerben als bei einem
kleinen Krauter , der zu tun hatte damit , ihr Gehalt am
Monatsersten zusammenzubringen . Na , man würde ja
sehen . —

Der stattliche Portier in seinem langen , blauen Rock und
seiner silherbetretzten , steisrandigen Mütze kam ihr wie ein
höherer Marineoffizier einer ausländischen Macht vor .
Irgend jemand hatte ihr erzählt , datz der Mann ein Dutzend
Sprachen beherrschte oder so ähnlich . Es werden drei sein ,
schätzte sie skeptisch und lieg sich die gläserne Schwungtür von
ihm aufhalten . Der dicke Läufer , mit dem die Vorhalle aus¬
gelegt war , dämpfte ihre Schritte . Zwischen zwei Kübeln mit
Blattpflanzen bemerkte sie ein verlebtes Gesicht . Ein
Monokel fixierte sie scharf . Hoffentlich hietz dieser Affe nicht
ausgerechnet Witherspoon , dachte sie gleichmütig und ging
geradewegs auf die Anmeldung zu . Der Mann hinter dem
hohen Tisch verneigte sich vor ihr . Das Ganze erinnerte sie
an einen Bankschalter .

„ Ich möchte zu Herrn Witherspoon . Ich werde erwartet .
"

Sie mutzte ihren Namen angeben .
„ Captain Witherspoon empfängt sonst niemanden ,

gnädige Frau ."

Der Angestellte lächelte verbindlich und schickte einen
diskreten Seitenblick auf den eingewickelten Strautz in ihrer
Hand , ehe er sich wegdrehte . Er sprach leise in einen Apparat
on der Wand . Ursula hörte nur den Hörer in die Gabel
zurückklingen .

Das Lächeln in dem Gesicht des Mannes wurde noch um
einen Grad verbindlicher : „ Captain Witherspoon erwartet
Sie , gnädige Frau .

"
Ursula legte mit einem freundlichen

Kopfnicken ihre Blumen auf den Tisch .
„ Heben Sie mir das bitte auf .

"

„ Sehr wohl , gnädige Frau .
"

Er winkte einem Boy . „ Die Dame zu Captain Wither¬
spoon .

"

Ursula folgte einem Knirps in einer kurziailligen ,
himmelblauen Affenjacke . Sein angeklebter , blonder Scheitel
strömte einen Zimmtgeruch aus , und sein rosiges Kindergesicht
wurde unendlich wichtig , wenn er „ gnädige Frau

"
sagte .

Dieser Witherspoon muhte ein sonderbarer Heiliger sein ,

Ses ihr durch den Kopf . Entweder konnte er sich
'
vor den

em nicht anders retten , oder er war ein Einsiedler .
„ Gestatten , datz ich vorangehe , gnädige Frau ."

Der Bengel belustigte sie . Galant zog er eine der Türen
auf und nötigte sie in einen tiefen Ledersessel . Ursula lehnte
sich abwartend zurück und musterte die Einrichtung des
Raumes . So ein Sessel kostete bestimmt ein Monatsgehalt ,
dachte sie praktisch . Plötzlich spürte sie . wie ihr Herzschlag

lebhafter wurde . Hoffentlich wurde es etwas mit der Stel¬
lung , und hoffentlich war es nicht nur für ein paar Wochen .

Als die Tür sich öffnete , erhob sie sich langsam und be¬
mühte sich , möglichst gleichgültig auszusehen . Der erste Ein¬
druck Witherspoons auf sie war der eines hageren , mittel »

grogen Herrn in einem hellen Sportanzug aus besonders
gutem , weichem Stoss . Seine Haltung war irgendwie lässig ,
ohne dadurch zu verlieren . Ursula fühlte für die Dauer einer
Sekunde , datz sie nicht sein vollständiges Gesicht sehen konnte . .
Irgendein Schatten schien etwas zu verbergen darin . Als
et sich ihr ganz zuwandte und sich mit einer flüchtigen Be¬

wegung des Kopses vorstellte , erhielt sie eine Erklärung für
ihr Gefühl . Sie sah in eine entsetzlich verstümmelte Gesichts -

Hälfte . Die rechte Wange des Mannes war eine einzige ,
violette , glasige Masse mit geschwürartigen Wulsten und
Knoten darin . Die übrige Haut war braun und ledern und

zog sich um den schrecklichen Herd zu dunklen Fältchen zu¬
sammen . Ursula hatte sich zu fest in der Hand , um ihre Ge¬
danken zu zeigen . Ihr Ausdruck war ernst und klar wie
zuvor .

Mister Witherspoon nahm gelassen ihr gegenüber Platz .
„ Mister Wullenberg hat Sie mir empfohlen , Mitz --- "

„ Kramp "
, half Ursula ihm ein und stellte eine stille Be¬

trachtung über seine gesunde Eesichtshälfte an . Die Züge
darin waren scharf geschnitten , wirkten irgendwie verwegen .
Man konnte sich kein Lächeln in sic hineindenken , aber man
vergatz bei ihrem Anblick die kranke Hälfte .

„ Well , Mitz Kramp ! Im allgemeinen bin ich nicht für
derartige Empfehlungen .

"

„ Ich habe meine Zeugnisse hier ." Ursula hatte sich bei
ihrem kurzen Einwurf straffer aufgerichtet . Mister Wilder -

'

spoon wehrte ab : „ Lassen Sie , erzählen Sie mir , was Sie
bisher gearbeitet haben .

"

Eine Weile hörte er ihr zu . Schließlich unterbrach et sie
mit einer nachlässigen Handbewegung . Seine Sprache war ,
wie seine ganze Haltung , gleichgültig .

„ Es ist besser , wenn ich Sie frage . Glauben Sie . daß Sie
in meiner Gegenwart ein Stück Brot essen könnten ? "

„ Ja , Herr Witherspoon .
"

Ursula verspürte keinen Ekel vor menschlichen Leiden .
Außerdem hatte sie Takt und so war ihre Antwort weder
zögernd noch übertrieben selbstverständlich gekommen .

„ Sie können einen englischen Brief schreiben ? " erkun¬
digte er sich weiter und Ursula merkte , daß er sie mit einem
gewissen Interesse betrachtete .

„ Ich habe auf meinem letzten Posten fast ausschließlich
englisch und franzMch korrespondiert . Zum Sprechen hat
mir ^ allerdings die Gelegenheit gefehlt .

"

Ein seltsames Lächeln verzog Witherspoons Gesicht zu
einer schiefen Grimasse . Es zeigte Ursula , daß auch die Be -
wegungsfreiheit seines Mundes durch die seitliche Verstümm¬
lung gehemmt war .

„ Well , können Sie Dinge , die Sie hören , gut für sich be¬
halten ? "

( Fortsetzung folgt )

f Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

ERNST WULF
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

mtHHe LMnntmochungen
Fettverbilliguna für die

minderbemittelte Bevölkerung
Die von der Reichsregierung zur Verbilligung der
Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung ge¬
troffenen Maßnahmen werden für die Monate Juli ,
August und September 1941 weitergeführt .

Die Ausgabe der Reichsverbilligungsscheine erfolgt
durch das Städtische Fürsorge - und Jugendamt , Wies¬
baden , Lehrstraße 10 , täglich in der Zeit vom 30 . Juni
bis 5 . Juli 1941 von £ - 12 Uhr und ist im einzelnen
wie folgt geregelt :
1 . Unterstützungsempfänger , die ihr Geld bei der Kasse

in Empfang nehmen , erhalten die Scheine mit der
Unterstützung an ihrem Zahltag .

2 . Kleinrentner werden gebeten , die Scheine im ersten
Stock , Zimmer 11 , abzuholen , desgleichen

3 . Kriegsbeschädigte int ersten Stock , Zimmer 7, und
4 . Kriegshinterbliebene im ersten Stock . Zimmer 5.
5. Für Schützlinge des Jugendamtes werden die Scheine

beim Jugendamt ausgegeben .
6 . Alle nicht unter 1— 5 fallenden Empfangsberechtigten

wollen die Scheine in der ehemaligen Turnhalle in
nachstehender Reihenfolge abholen :

Buchstabe A D am 30 . 6 . 1941
„ 6 — ® am 1 . 7 . 1941
„ H K am 2 . 7 . 1941
„ L - R am 3 . 7 . 1941
„ S . Sch — St am 4 . 7. 1941
„

* T — Z am 5. 7. 1941
7. Empfangsberechtigte der eingemeindeten Stadtbezirke

erhalten die Scheine durch die zuständigen Verwal¬
tungsstellen , in Wiesbaden -Biebrich am 1. 7. 1941
von 8— 12 und 15 — 17 Uhr .

Nicht in Fürsorge stehende Personen haben Bescheini¬
gungen über ihr Einkommen und den Haushaltsausweis
vorzulegen .

Um eine geregelte Abfertigung zu gewährleisten
und unnötiges Warten zu vermeiden , sind die ange¬
gebenen Tage unbedingt einzuhalten , insbesondere die
Stunden von 8 bis 10 Uhr auszunutzen .

Wiesbaden , den 17 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Fürsorge - und Jugendamt .

Hellmundstraße 52 — Ruf 22626

Kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel J

Möbel - , Kunst - und Aussteilhaus

• Emil Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch -Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

fluto - Forö - Werhftätte Wün
Helenensiraße 14 - 10 — Telefon 28684

| AauMihe |
Gr . Wellensittich -
bauer f . 2 Vögel
zu kauf , gesucht .

Berlau , Klop -
stockstratze 7 , 3 .

Sommerti . sow .
rnod . Kostüm , d .
g . e „ Er . 44/46 ,
u . el . Bügeleis .
zu k. ges . Pvsis -
ang . LI 728 TD .

Soldaten - Aus -
gehhose zu k. ges .
Groh , Hellmund -

stvaß « 58 , 3 .
Ich suche a . gut .
Hause ein . sehr
gut erh . Anzug
( f . Sonntags ) ,

Gr . ca . 50 , B . 98
Schr . 71 . Ana .
u . M 726 T .- V .

Euterhaltener
D .- Bademantel

zu kauf , gesucht .
Ang . E 727 TV .
Schuhe f . Mbch . .
Gr . 36 , n . g . e „
zu k. ges . Preis -
ang . L 727 TV .

Piano und
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick .

Eltville .
Schwalb , Str . 9
Klavier v . gut .
Marke und gut
erh . . zu kauten
ges . Angeb . mit
Marke u . Preis
u . G 725 T . -Vl .

Pianos , auch
veparaturbed .. f .

meine Miet -
abteilnng gegen
sofort . Kasse ges .
Piano - Schwartz ,

Frankfurt/M . ,
Telefon 26864 .
Hauvtwache 1 .

Gute Geige
zu kauf , gesucht .
Ang , E 726 TV .

Alte Geige
und Cello

zu kauf , gesucht .
Ang , v 727 TV .

Rohbaar kauft
Holland ,

Sedanst ratze 5 .

fteNafllegmlack
zur Massen Vertilgung von Fliegen ,
Ameisen , Schwaben und Wespen . Kein

Leimfliegenfänger — kein Stäubungs -

mittel — geruch - und farblos — ein¬

fachste und hygienischste Anwendung
liefert durch Apotheken , Drogerien

Chemische Fabrik Wiesbaden

Wiesbaden »Dotzheim

Neu « , gut . Etz -
jim . v . ig . Ebev .
zu k. ges .. ebenso
Couch . Ang . u .
8 728 an T .- Vl .

2 Bettstellen ,
nutzb .- art . , mob . .
190/95 . m .Nacht -

schr . z . k. g . Pr .-
Ang . T 727 TD .

Frisiertoilette ,
tnod .. Eiche ob .
Nutzb .. dunkel , z .
kauf . ges . Preis -
ang , W 727 TV .
Kredenz ob . Vi¬
trine , Eiche , dkl .
zu k. ges . Preis -
ang . bl 727 TD .

Rolljalonsie -
schränkck . , cd . Im
hoch . z . k. g . Pr . -
Ang , H 727 TD .

Eisschrank ,
gebr . ob . neu . zu
kaufen ober zu

leihen gesucht .
Badehotel

Gold . Brunne « .
Robbaar kauft ,

Zahlung nach
Qualität .

Louis Wölfert .
Tapezierermstr . .

Kleine Schrval -
bacher Str , 14 .

Kinderttüblchen
u . Laufg . zu k.
gesucht Goeben -

stratze 29 . 1 r .
Guterh . schwach .

Personenkraft¬
wagen zu k. ges .
W .-Sonnenberg ,
Gartenstrabe 16

Tel . 24580 .

Wohn - oder
Speisezimmer

n . Schlafzimmer
( neu ob . in gut .
Zustands z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 722 an T .-V .
Billard , mittl .

Größe , in . Znb .
zu k. ges . Preis -
ang . L 727 TV .
2 -3 noch guterh .
Fenster geg . bar
zu tauf , gesucht .
Adr . T .- Vl . Me

Guterh . 2flamm .
Spirituskocher

zu kauf , gesucht .
Ang . 8 728 TV .

Sielet ! mit
Hintergeschirr o .
DvosMenvfvvb .

g . erh, . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T 726 an T .- Vl .

Herren - Stiefel ,
neuro .. Er . 43 .
zu k. ges . Preis -
ang . S 727 TV .

fl nriige
gegen sofort . Kasse kauft
Erst« Witsbid . Kleidervermittlung
Moritzstraße6 , Ruf 20930

pltesiMäftsvücher
und Men

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15,Tel . 25173

Achenbach u . Arnet Marktstraße 12
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " Telefon 26868

Standard

SCHALLJO das jüngsteStandard -
Erzeugnis , hat sich als neutrale Pflege
empfindsamer Sachen aus Wolle , Seide ,
Zellwolle oder Kunstseide vortrefflich
bewährt . Bei seinem Wiedererschei¬
nen wird sich jeder gern dieses nütz -

L liehen Helfers im Haushalt erinnern

Standerd - Bleidisoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen
Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

und im Frieden auch

Standerd - Staut für die große Wäsche
k Schalljo für Wolle und Seide -

Mit Bildergutschein und Wertmarke

tn einem der Standard - , . Deutschland - Alben
"

werden Sie beim Besuch der Reichshauptstadt
auch zu den Zeugen vergangener Epochen ge¬
leitet — gleichsam zu dem stilleren und vielfach

verkannten Gesicht dieser pulsierenden Metro¬

pole des 20 . Jahrhunderts . In der Tat : Diese

Alben sind Reiseführer , wie man sie sich besser
kaum wünschen kann .

- M y
-fii E

BERJJbf \



Herr Mengelmann fängt langsam
an , ganz tief und fest zu schlafen !

Sehen Sie , jetzt hat er sich überzeugen lassen .

Ein Freund vom Köstritzer Schwarzbier gab
ihm diesen guten Tip , es auch einmal zu

kosten . Er wollte erst nicht so recht ; aber

einmal probiert , und man . probiert
' es öfter !

Köstritzer Schwarzbier ist zu beziehen durch die

Bierhandlungen und Lebensmittelgeschäfte

Donksaouna

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die Kranz - u .

Blumenspenden sagen wir hiermit

unsern herzlichen Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Baumgartner u . Sohn

Wiesbaden , Loreleyring 6 .

Auch Ihre

WIR -

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Wiesbadener TagblattMittwoch , 25 . Juni 1941
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Sterbe fälle in Wiesbaden

Tüchtige Wirt¬
schafterin sucht
selbstLKirkungs -
kr . t ftl . Haush .
Aug . L 728 TV .

Berlau - Scherer .
Klovitockitr . 7 . :

Wiesbaden , den 24 . Juni 1941 .
Lindenstr . 6

Frau nimmt
noch Wäsche zum

Flicken an .
Fra » Hops .

Hochstättenstr . 6

Einäscherung : Donnerstag , den 26 . Juni ,
9 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Am 21 . Juni 1941 entschlief nach langer

schwerer Krankheit

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Willi Schneider und Tochter

DashiücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseresVolkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der MSV . !

Für die uns beim Heimgang meiner

lieben Frau und Mutter erwiesene Teil¬

nahme und Blumenspenden sagen wir

unseren herzlichen Dank .

Margarethe Bode , geb . Finkenstein , 64 J. . Mörlngslraße 2
Heinrich Heilhecker , 67 J. , SchwalbacherStr . 83 - W .- Biebrlch
Maria Stritter , geb . Menges , 57 j . , Mühlstr . 3 - W .- Schierstein
Kath . Steiger , geb . Roth , 77 ]., jahnsfr . 2 - W .-Sonnenberg
Elise Bauer , geb . Junior , 77 J., Eigenheimstraße 6

Krankenpfleger
( in ) zur Nacht¬
pflege »u älter .
Herrn ges . Näh .

Schneider ,
Luisenstr . 19 . 1 .

Tel . 27439 .

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme , die Kranz - und Blumenspenden ,
sowie den Hausbewohnern , die unserem
lieben Verstorbenen das letzte Geleit

gaben , unsern herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Denk 'Herrn Pfarrer Hahn für
seine tröstenden Worte sowie Herrn
Doktor Staffel und den Schwestern vom
Roten Kreuz für die liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer :
Frau Christine Mahlerwein
nebst Kinder und Angehörige

Wiesbaden , den 26 . Juni 1941 .
Blücherstr . 8

HEU
vom Gespann ab , jede Menge ,
kauft Holighaus , Waldstraße 56 ,

Telefon 23422 .

2b . Zim . frei , a .
Pens ., Dotzheim .

Strahe 31 . 1 .

Wäsche z. Aus -
bess . w . angen .
Adr . T .- Vl . Me

Unsern Mitgliedern die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Sangesfreund

Heinrich Heilhecker
plötzlich und unerwartet von uns ge¬

gangen ist .
Karl Pfannenschmidt , Vorsitzender

Wiesbaden , den 25 . Juni 1941 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 26 . Juni , vormittags 8 .45 Uhr auf
dem Südfriedhof stett .

Saubere Putzfrau
zum Ladenputzen gesucht .
Pelzgeschärt Wagner , Moritzstr . 7

Fräulein

Martha Junginger
Dies Freunden und Bekannten zur

Nachricht .

Kellner sucht f .
jeden Sonntag

Aushilfe , Staty
bevorzugt . Ang .
u . G 726 T .- Vl .

IemietuiWN ]

Bestattungs - Institui

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 22976

Erledig . sämtl .Bestattungsangelegenheit .

Nr . 146 Seite 7

gesucht .
Dorzustellen

Cafe
Dietenmühle .

Parkstrahe 46 .
Tel . 27033 .

Saubere ehrliche
Stundenfrau

2x je 3 Stund ,
ob . 1 Dorm . in
gevfl .Haush . ges .

Sielt geb . Frau
möchte ein Kind
o . 3 — 5 Jahren
berufsicht . Adr .
im T .- Vl . Mb

| Männliche Personen |
Weiterer fleih .
zuverläss . Herr

sucht sofort Be -
schäit . f . Büro -
Hilfe ob . Lhnl .
Ang . B 729 TV .

Bestattungs - Institut LAMBERTI
Erd - u . Feyerbestattung - Überführungen
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 24351 / Gegründet 1871

Kleiner Foto¬
apparat in br .
Ledertasche am
Sonnt . , 22 . 6 ., g .
19 U . i . Autob . 4
Dürerpl .- Bleich -
str . verl . Abzug .
Mwinenstr . l5 .P

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme sowie die Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem uns so schwer betrof¬
fenen Verluste unseres lieben Gatten und
Vaters sagen wir hiermit herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus

für die trostreichen Worte , ebenso den
Schwestern des St . Josef - Hospitals für die
liebevolle Pflege .

Frau Lore Podbielsk .
u . Tochter Hermine

Rentabl . Geschäfts - od . Miethaus

mit Drogerie gegen bar zu kaufen

gesucht . Angebote unter A 754

an den Tagblatt -Verlag .

Sonn . möbl . 3 .
in gut . Sause u .
schöner Lage . m .
2 Betten , evtl .
1 Bett u . Schlaf -
soia , f . mehrere
Mon . ( m . 2 V . f .
3W .) i .Sonn « nb „
Bierst .o .Dotzb g .
Ang . H 726 TD .

Leer . Zim . sof .
o . spät , ges . Pr .»
Ang . F 728 TV .

Sternberger ,
Klopstockstr , 8 ,

'

Stundenfrau
Imal wöchentl .
ges . Adelheid -

strahe 90 . 3 .

15 . IM gesucht
Nerobergstr . 6 . 1

3 » o . Mädch . od .
Frau wochent .

v . 9 — 12 gesucht
Bachmayerstr .12

Tücht . 811 . Frau
od . Mädchen in
Jabresstell . sof .

VILLA in gutem Zustand , 5 bis

6 Zimmer , mit größerem Garten ,

Dampfheizung , in Wiesbaden od .
rechtsrheinisch zwischen Biebrich

und Eltville gelegen , von Selbst -

interessenten bei großer Anzahl ,

zu kaufen gesucht . Angebote er -

beten u . A964 an Tagbl .-Verlag .

Br . Brieftasche
m . Bild . u . Aus¬
weise a . Sonnt ,
abh .gek . Ebrl . F .
w . geb . d . g . B .
b . Schuck . Sedan -
pl . 4 . abds . zw .
7 u . 8 ll . abzug .
Gelb ». Wellen¬

sittich entflogen .

Ebrl . Mädchen
f . Küche u . Haus
gesucht . Weisel ,
Moritzstrabe 34 .
Mädchen für ge -
vflegten Haush .
ges . Tel . 28419 .
Nach Bou » zum
1 . ob . 15 . August

selbst . Allein -
mädchen gesucht ,
wo vausfr . be¬

rufstätig .
Frau Schopp ,
Bonn , Klwus -

Elemens -Str , 1 .

Er . 1 - Z .- Wobn .
bald , zu verm .

Hausmeister¬
geschäfte u . Be¬
dienung d . Heiz ,
muh übernomm .
werden . Ang . u .
6 723 an T .-Vl .

In Einf . - Haus
1 - Zim .- Wohn .

mit Küche und
Heiz , abzug . Be¬
dienung d . Ztr . -
Heiz . ist zu über¬
nehmen . Ang . u .
D 728 an T .- Vl .

2 kleine Kätzch .
zu verschenken .

Weyer ,
Schumannstr . 10

Wer bessert H .-
Hemden aus ?

Wer strickt aus
altenStrümvfen

neue Herren -
Strümpfe ? Ang .
u . B 727 T .- Vl .

Ferienausenth .
für 13i . Mädch .
aus dem Lande
gesucht , mögl . ml .

Schwimmgeleg .
Ang . M 725 TV .

Männliche Personell |
Hausbursche v .

nachm . 3 Uhr ab
ges . Bismarck -

ring 17 , 1 r .

Herren - Frisiersalon
von tücht . Friseurmeister zu führen

oder pachten gesucht . Angebote
u , A942 an den Tagblott -Verlag .

Welcher Fuhr - oder Auto - Unter¬

nehmer nimmt wöchentlich etwa

2 — 3mal Güter von Mainz nach

Wiesbaden mit . Angebote unter

A 967 an den Tagblatt -Verlag .

Wer macht wöchentlich
einmal Fensterdekoration
u . Plakatschrift . Auch nach 19 Uhr .

Angebote u . D729 Tagbl .-Verlag .

1 -2 leere Zim .,
ev . auch Küche ,
i . gut . Hause v .
Dauermiet . ges .
Ang . F 727 TV .

Von Ehepaar
gesucht : 2 Zim .
u . Küche oder
1 Zim . u . Küche ,
sofort od . später .
Ang . K 719 TV .

2 -S - Z ^ Wobn .
zu miet . , ev . geg .

2 - Zim .- Wobn .
zu tauschen ges .
Ang . 8 717 TV .
Berufstät . Frl .

sucht aukt . möbl .
Zimmer . Angeb .
u . 8 729 T .- V .

Berufst . Herr
sucht ab 1 . 8 . 41

möbl . Zimmer .
Ang . G 729 TV .

Berufst . Frl . s.
z. 15 . 7 . b . D . m .
3 . mit Küchenb .
Ang . 6 728 TV .

BerlW |
Schnauzer ,

schwarzgrau ,
Ratler , 5 I . alt ,
sehr wachsam u .
scharf , zu verk .
Karlitrahe 15 . 2

1 P . Reitstiefel ,
oetragen . neu

vorgeschuht , für
35 RM . bei

Schuhhaus
Schaefer .

Schwalbacher
Strahe 6 .

Radio , Super ,
verk . Schreiter ,
Moritzstr . 44,1 r

( neuro . ) , gröbere
Kartons , stabil ,
zu verk . Karl -
trahe 15 , 2 . St .

Verloren • Erfunden ^
Gold . Armband¬
uhr a . d . Wege
Kirchg . . Dotzb .

Str .. Vismarckr .
Dienstag , 24 . 6 .,
abends 10 Uhr ,
verloren . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben auf d .

Fundbüro , da
Andenken .

Verloren braun .
Stock m . Schild -
vattkrücke u . Mb .

Namensband
( F . v . Gehe ) .

And . Geg . Del .
abz .Offizierheim

Leberberg 9 .
Geldbörse m ^ s» .
halt im Heiden -
Eissalona . 21 . 6 .
abhanden gek .

Ehrl . Finder w .
gebet ., diese im
Fundbüro abz .

Aelterer Arbeiter
(auch Rentenempfänger ) z . Weg¬
bringen von Material halb - oder

ganztags gesucht .

He » MALERMEISTER
• IV1OO5 Frankfurter Straße 16

3 . 1 . 7 . Doppel -
3tm . auf 4 W .
zu vm . Wörtd -

strahe 23 . 2 .
Doppelz . i . Kurv ,
an Kurgäste ab
sofort zu verm .
Adr . T .- Vl . Uv

Sck . möbl . Zim .
i . d . Weberg . an
berufst . Hrn . z .
1 . Aus . zu vm .
Adr . T .- Vl . Md

Mansarde , I . . z .
verm . Goeben -
strahc 29 , 1 r .
Kapellenstrahe

Unterstellraum
f . einige Autos
ob . sonst , zu vm .
Näb . Bismarck -

ring 20 , Part .
Tel . 21201 .

Garage Goeben -
str . 1 b . z. v . N .
das . , Erdg . lks .

Znimodilieii

Zweifamilieu -
Billa ,

Nähe d . Waldes .
Är . - Seizg .. eine
Wohn , beztehb ..
zu verk . Saale .

Immobilien ,
Rbeing . Str . 5 .

Svrechst . 9 — 10 .

Suche Geschäfts¬
haus m . Laden
an s . Lage z . k.
Ang . B 721 TV .

Saub . Stunden¬
frau 3mal in d .
Woche vormitt ,
ges . Walkmühl -

strahe 44 , 1 r .
Telefon 25559 .

Putzfrau
gesucht 3x 2 St .
wöchentlich für
gepflegt . Haus¬

halt Rotb -
llrahe 23 , 1 . St .

Saub . Putzfrau
wöchtl . 16 Std .

sofort gesucht .
Hut - Soffrichter ,

Kirchgasse 13 .

K^ - Zim .- Wohn . ,
Etagenhz ., evtl .
Gavage , sof . z . v .
Ang . B 728 TV .
Er . Dovv .- Schl . -
u . Wohuzim . z .
1 . Juki . ev . mir
Küche , zu vm . in
Villa Gottfried -

Kinkel -Str . 2 .
Mbl . 3 . a . bet .
Hrn . z. v . Wdel -
hetdstn 47 , S - 2 r

Gut möbl . Zim .
fr . Herrngarten -

strahe 8 , 2 .

Einzelhandelsgeschäft der Da¬

menbekleidung in Wiesbaden
sucht mögl . sofort versierte

Buchhalterin

in selbständige Vertrauens¬

stellung . Wir erbitten Ange¬
bote von Damen , die in obiger
Branche tätig waren , mit
frühestem Eintrittstermin unter
E 12729 an Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .

_________________

Mehrere gewandte

Stenotypistinnen
zum baldigen Eintritt , evtL auch

für halbe Tage , gesucht . Schrift !.

Angebote erbitten

Kalle u . Co . , Aktiengesellschaft
W .- Biebrich , Personal -Abtlg .

Putzfrau
fÖT ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse
45

Suche Wohn . o .
tausche m . gr .
son . 3L .- Wohn .
mit Mans , in
Wiesb .. qcq . 2K »
Z .- Wobn ., a . rn
Kleinst , o . Land

( Höhenlage ) .
Ang . F 718 TV .

Tauschwohn .
Gebot . : An der
Ringkirche,Hoch -
vart .,L -Ztmmer -
Wohn .. 128 qm ,
m . Bad / Veran¬
da , Alans .. Ztr .-
Heiz .. Preis 125
Mk . einschl . Hz .
Gesucht : 3 - Zim .-
Wohn . m . Bad .
Veranda . Etrg .»
oder Ofenbeiz, ,
bew . Ms .. Kell . .
Preis netto bis
100 RM . Ang .
u . F 726 T .-Vl .
Tausche sch. lon .
2 3 „ Küche , Bd .,
Balk . , i .Lorsley -
ring . s . 2 Zim .
u . Küche . Ang .
u . F 729 T .- Vl .

Radio ,
Schreibtisch ,

Flurgarderobe ,
Herreu - Rad ,

Klaviernoten
zu verk . Herder -
strahe 5 , P , lks .
Mod . Herren - u .
Schlaf ». . Radio ,

Korbgarnitur
zu vk . Oranien -
str . 58 , H . Sof ,
Schr . Schwarz .

Obstleitern
rechtzeitig bestellen .

Industriebedarf Scheuerling ,
Telefon 20820 .

Beerdigung s - Inst It u t

-- Wilh . Vogler
eigenes Leichenauto

BlOcherplatz U
nc « nn

Telefon Zjjllll

Registrierkasse und Schnellwaage

gebraucht , zu kaufen gesucht . An¬

gebote m . Preis u . A 927 Tagbl .-V .

Friseuse

in Dauerstellung gesucht . Angeb .
u , D 726 an den Tagblatt -Verlag .

Küchenmädchen

und Putzfrau
sofort gesucht .

Hotel „ Weißes Roß "

Am Kochbrunnen .

Junge Mutter
m . 2rahr . Kinde
s. Ferienaufent¬
halt im Taunus
od . Odenw . Pr .-
Ang . L 726 TV .
Wer bringt Gar¬
ten i .d .Kapelleu -
tr . i . Ordnung ?

TÄ . 26714 .

Berufst . Dame ,
M . 40 , gut auss . ,
wünscht ölt . geb .

vorn . Herrn
( Wanderfr . ) zw .
Heirat kennen z.
lernen Ang . u .
W 728 an T .- V .

TAUSCHWOHNUNG
3 Zim .-Wohn . in Freiburg gegen
1— 3 -Zim .-Wohnung in Wiesbaden

Reinhard u . Cie . , Freiburg/Brsg . ,
Eisenbahnstraße 11 .__

Ich biete an :

30 000 - 35000 RM
als 2 . Hypothek per l . Okt . 1941 ,

20000 - 25000 RM
als stille Beteiligung an solidem

Geschäft gegen entspr . Sicherung .

SCHELLER , Fachbüro f . Hypothek .

Kleine Burgstraße 5 / Tel . 23559 .

18500 RM
erststellig auf Rentenhaus in

Nachbarstadt sofort gesucht .

SCHELLER , FacKbüro f . Hypothek .

Kleine Burgstraße 5 / Tel . 23559 .

Ich suche :

10000 - 12000 RM
als Geschäftsbeteiligung ,

3000 RM
als stille Beteiligung

gegen erstklassige Sicherheiten .

SCHELLER , Fachbüro f . Hypothek .

Kleine Burgstraße 5 / Tel . 23559 .

Wann
für Registratur und Botengänge
sofort gesucht .

Vereinigte Krankenversich .-AG .
Wiesbaden — Kranzplatz 1 .

Aenderungs - Schneider
für sofort gesucht .

SPORT - GERICH Wiesbaden

Kirchgasse 23 .___________________

Kraftfahrer
sowie

Lagerarbeiter
gesucht .
Neroquelle , Sedanstraße 3 .

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

Büfett , eichen ,
geschnitzt , billig
zu verkauf . Näh .
Blücher str .24, ' P .
Er . Fliegenschrk .
zu verk . Gustav -
Freytagi -Str .7,1
Kl . Eisschrauk

15 Mk . zu ver¬
kaufen b . Rückle ,
Bleichstrahe 47 ,

2 , Stock .
Sch . rd . Blumen¬
tisch , eisern , gr .
rosablJOleander -
baum zu verk .

Rauenthaler
Strahe 12 , 2 r .
Föhn Trocken -

apparat , z . verk .
Ang . G 727 TV ,
Eebr . Fahrrad
ahrber ., zu vk .

Anzuseh . v . 4 — 7
Frankf .Str .25,P

Weihem . Herd ,
90 X 60 .

Rohr rechts ,
preisw . zu verk .
Ra » , Hochstr . 4 .

B . Herr sucht i .
Norden d . Stadt
einf . möbl . Zim .
Angeb . u . W 726
an Tagbl .- Verl .

Suche für Dame
auf 2 — 3 Wochen
( ab 8 . 7 .) in
Wiesbaden oder
Nähe son . Zim .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A 959
an Tagbl .- Verl .

| MlWNgstausüsj
Tausche ^ Zim .-
Wohn . m . Küche
( Mitte Stadt )

geg . 3 - Z .- Wohn .
Näheres

Louis Wölfert ,
Kleine Schwal -
bächer Str . 14 .

Tausch
Wuppertal —

Wresbaden .
6 Näume gegen

12x 3 in Wiesb .
od . Umgebung

zu tauschen ges .
Ang . B 726 TV .

ötellellmBote |
Leibliche Personen ;

Bürogehilfin f .
!4 Tage sof . od .
iv . ges . Ang . u .
E 717 an T .-V .

Flickfrau
f . Friseurwäschc

gesucht .
Salon Figaro ,

Marktstrahe 12 .
Tel . 26868 .

Für Himbeer - n .
Erdbeer -Ernte
weibliche , auch

männliche Hilfe
bei Kost u . Log .
5 -6 Wochen ges .

A . Gehrig .
Rauenthal ,

Telefon
Eltville 362 .
Lehrmädchen

Korsettaäherin
Hilfsarbeiterin

evtl , auch auher
dem Sause ,

gesucht .
Korsett - Meixler
Tamrusstr . 32 .

Z . Begleit , ein .
kranken Dam « i .
- .Sommerfrische
w . Schwester od .

Pflegerin ges .
Ang . E 728 TV .
Erf . ält . Saus -
gehilfin . d . koch ,
kann , für gevfl .
Etagenbaush . t .
Dauerstell . ges .

Dr . Suermondt .
Röhlerstrahe 7 .

Tel . 25880 ,
Ebrl . kinderl .
Mädchen mit

Kochkenntnissen
in Etagenhaus -
balt ges . Vor -
zustell . ab 19Uhr

Davver .
Adolfsallee 45,3

Wir suchen für einen unserer

Ingenieure eine

3 - bis 4 - Zim . - Wohn .
in W .- Bifebrich . Angebote bitten
wir an unsere Abtlg . A zu richten .

DYCKERHOFF
Portland -Zementwerke AG .

_____
Mainz - Amöneburg ._______

Jg . Kaufmann , Dauermieter , sucht
sofort gut möbl . Zimmer , Zentr .-

Heiz ., Badbenutzung , Bahnhofs¬
nähe erwünscht . Preisangebote u .
Z 497 an den Tagblatt -Verlag .
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Auf vielfachen Wunsch

Film - Palast
NIMM - MM

0 .50

Die kleidsame

Brille
von

1

DRESSEN

ADBESSEN - MBLLER

Deckbetten

| Werde Mitglied der NSVJ

Nbelnische Weinstuben

Gr . Barbetrieb - Imbißküche ( bis 2 Uhr )

Webergasseß , 1 . Stock

* * ■

Kapelle : Pieniczka - Barth

Eedt de » Tiere » täglich öfters frifches Trinkwafier !

19 — 21 .15 Uhr , su
Nacht in Siebenbii

MOKRI

FgPOSS '
DEUTSCH LANDS GRÖSSTES ADRESSE UNTERN EHMEN

CITRO VA N ILLE

iWIE S BADEN ELLENBOGEN GASSE 1O

Jugend hat

keinen Zutritt

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

bei der Schuhpflege durch Ver¬

wendung einer recht ausgiebigen
Krem wie Nigrin - Ä8 >! Dieses nach
besonderem Verfahren hergestellte
Pflegemittel braucht nur ganz dünn

aufgetragen zu werden . Deshalb

oder leOgdMe hiervon durch Werbung gewonnen werden « Öen. «J
ADRESSEN -MOLLER end * * neue MM* to «den Undem dW
Erde durch ftdronen eler Art • ADRESSEN - MOLLER frage»

! i$j immer richSgund wid* gl inlereoenlen erhaben auf WünschLoiterul

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

Möbeltransporte

Spedition
Möbel - Lagerhäuser

Kassenöffnung
• 3 .00 Uhr

Spielzeiten :

3 .30 Uhr
5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

BERLIN - W - 8
MAUERSTRASSE 83 *84
M , >13866 113867

An - Und v- 9ebr - Möbeln ' Gelegenheitskäufe TolefOH
w . । • Gr . Ausstellungslokal Wilh . Klapper oo >icaVerkauf Moritzstraße 3 . Taunusstraße 40 28459

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer nach d . neuen
Sup . - Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Maß . Preise .

0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Plid - Pianos
Crhmifv Piuehitt , Rheinstralle 52
MUIHIIZ gegenftb. Lmdesbibliothsk

K . Eichhorn
A UGENOPTIKERMEISTER

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20 Ruf 20410

Lieferant sämtl . Krankenkassen

tcum ScAaAfwte

Nigrin !

Mit Einlagen
die nach einem Gipsabdruck

der Füße angefertigt werden ,
können Belastungstörungen und
Geh beseh werden am Wirkungs¬
vollsten bekämpft werden , denrr
diese Methode ermöglicht es ,
jede Fußform und Senkungs¬
art weitgetrendst zu berück¬
sichtigen .

Jeder Fuß Ist anders

MrF » « . Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Ruf 22369

Geschäftszeit von 9 — 5 durchgehend

Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Alte Schallplatten
kauft

Radio - May
Rheinstraße 67

BettfedevnReinlgung
mit moderner
Reinigungsmaschine 1 DRESDEN -A - IÖ

MACKENSENSTRASSE 11
RUF.P4181 -60986 -62997 -63308

Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft
Licht - , Kraft - und Signal - Anlagen . HeienenstraSe 28 2/441

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Deutfches Theater . Mittwoch , 25 . Sunt 1941 ,
19 — 21 .15 Uhr , zum ersten Male : „ Die
Nacht in Siebenbürgen "

, Lustspiel in dret
Akten von Nikolaus Asztalos ; für . die
deutsche Bühne eingerichtet von Friedrich
Schreyvogl . — Donnerstag , 26 . Sunt ,
19 — 21 .15 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda

"
,

J . & G . ADRIAN
Bahnhofstr . 17 / Fernspr . --Sammel -Nr . 59226

Dieser spannende Ufa -Film erzählt
die ungewöhnliche Geschichte einer
Liebe . Sn jahrelangem Ringen und
nach harter Arbeit reich geworden ,
mutz ein Kolonialpionier deutschen
Blutes die bittere Feststellung
machen , datz sein Leben leer , sein
Herz einsam geblieben ist . Und als
er in der alten Heimat , in Ham¬
burg , ein Mädchen gewinnt , stellt
sich befielt Vergangenheit der ge¬
planten Vereinigung entgegen und
beschwört ein Abenteuer von Flucht
und Srrfahrt . . .

Kleine Raudier - Tips '

Machen Sie schon vor dem /
Anzünden der Zigarette ein

paar
" kalte Züge ” ! Guter

Tabak hat ein feines Aroma

Kenner schätzen die MOKRI

wegen ihres mild - würzigen
Geschmacks als eine kleine

Köstlichkeit

1OO Eigenheime
mit Beschreibungen , Kostenberechnungen usw .
finden Sie in unserer Baumappe , E i n - , 2 w e i -
u . Mehrfamilienhäuser . Alle veröffent¬
lichten Häuser sind ausgeführte Bausparerheime .
Wir finanzieren und Sie können bauen , wie ,
wo und mit wem Sie wollen . Gegen Vorein¬
sendung von RM 1 .40 erhalten Sie die Mappe
sowie beigefügt kostenlos das Prospekt :

„ Der Weg zum Eigenheim
“

Bausparkasse Mainz , AG . , Mainz

Mittwoch und Donnerstag

nur diese beiden Tage

den Erich - Waschneck - Film

WM MM
und Salti

mit

Gisela Uhlen - Gustav Knuth

Albert Florath - Grethe Weiser

St . -R . C , 36 .
Kurhaus . Donnerstag , 26 . Juni , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 26 . Juni ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala -Variete . Saison -Abschluh -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Königswalzer " .

Bühne : Lilian Doris -llterwedde .
Thalia : „Fasching

" .
Ufa -Palast : „ U -Boote westwärts " .
Film -Palast : „ Zwischen Hamburg u . Haiti

" .
Apollo : „ Lari Peters "

.
Capitol : „ Carl Peters

" .
Urania : „Der grüne Kaiser "

.
Luna : „Die gute Sieben "

.
Olumpia : „Opernball

"
.

Union : „Irrtum des Herzens " .
Park - Lichtspiel « Biebrich : „Heimatland

" .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Angelika

"

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Das grotze
Abenteuer " .

kauft Lumpen , Eisen , Metall , Telefon

Papier , Flaschen usw . Ef 4
Hochstätfenstr . 6/8

“ * > * * ^ >

__ « _ das Diätbrot für Magen - und Darmleidende

Bäckerei Ed . Schmitt Eltviller Str . 6

5000 M . z. 4 % %
a . 1 . Hyp . fof . g .
Ang . v . Priv .- E .

u . K 726 T .- M .
Nübm . -Reoarat .

Tb . Brück .
Koetbestiatze 18

Telekon 23605

MM « ÄH ;

Pfund - u . Stück -
wäsche - Annabme
Wäscherei Dörr .
Filiale Klaren -
thaler Strahe 4

Motten
und ihre Brut
werden sicher
durch Bruttod
vernichtet . - 5
Beutel reichen
für 1 Schrank

und kosten
RM - .60

Drogerie

Mühlenkamp
Dotzh . Str . 61

gegenüber
Klarenth . Str .

Mod . Couch ,
auch einz . Sessel ,

ab Werkstätte .
Zu sehen ab

Don -nerstag und
Freitag 10 -6 Ü .

Ochh ,
Hellmundstr . 23 ,

Parterre .

KO . _

Ägien
Der schmerzende ' Kopf
verlangt rasche Befreiung .
Nehmen Sie deshalb

■ Cbrovanille , Seit 40
^ Jahren bewährt a bekannt

'wegen seiner ,rs
bevorratenden
In, Apotheken
od . Kapselfonn
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